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Regierung in ſich! 


geſetzten aufreizen. Die Mitglieder dieſer Gerichts⸗ 
höfe ſind durch den Juſtizminiſter zu ernennen. 

An kleineren Mittheilungen iſt noch hinzuzufügen, 
daß der Gouverneur des Staates Maranhon am 
23. Dezember wegen Ungehorſams abgeſetzt wurde; 
ferner kaufte die Regierung als Reſidenz für den 
Präſidenten der Republik das Palais Itumaraty 
an zum Preiſe von 630 Contos (1,260,000 Mark), 
welches General Deodoro da Fonſeca am 1. Januar 
beziehen ſollte. Der letztere iſt auch zum Groß 
N der braſilianiſchen Freimaurerloge ernannt 
worden. 


Deutſcher Reichstag. 
45. Sitzung vom 17. Januar. 

Tages⸗Ordnung: 1) Erſte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. eine Poſtdampfſchiffsverbindung nach 
Oſtafrika, 2) und 3) Berichte der Petitionskommiſſion. 

Das Haus iſt ſpärlich beſetzt. 

Der von der Regierung eingebrachte Entwurf be⸗ 
zweckt die Errichtung eines regelmäßigen Poſtdampfer⸗ 
verkehrs zwiſchen Deutſchland und Oſtafrika durch 
Nac deutſche Unternehmer unter Beihilfe des 

eiches bis zum Höchſtbetrage von jährlich 900,000 Mk. 
Die weſentlichen Bedingungen ſind folgende: Die 
Fahrten haben mindeſtens drei Mal wöchentlich ſtatt⸗ 
zufinden; die anzulaufenden Häfen beſtimmt der Reichs⸗ 
kanzler; die Fahrgeſchwindigkeit hat mindeſtens 10% 
Knoten im Durchſchnitt zu betragen; neue Dampfer 
müſſen nach Plänen, die vom Reichskanzler genehmigt 
ſind, gebaut werden; die Dampfer führen die deutſche 
Poſtflagge und befördern die Poſt unentgeltlich. 

Abg. Bamberger (d.⸗fr.): Er fürchte ſich nicht 
vor dem „Entrüſtungsſturm“, der ſicher gegen ihn 
losbrechen werde, wenn er gegen die Vorlage ſpreche; 
er würde gegen Subventionsdampfer auch dann auf⸗ 
treten, wenn er Kolonialfreund wäre. Der Reichstag 
“fist einen hippokratiſchen Zug und feine Gedanken 
eien nicht mehr geſammelt, die bevorſtehenden Wahlen 
machten jetzt ſchon ſich geltend. Die Vorlage ſei nur 
noch gemacht worden, weil man wiſſe, daß, wenn der 
jetzige Reichstag die 9 Millionen nicht bewillige, der 
nächſte es gar nicht thun werde. Redner weiſt auf 
die ſchlechten Erfahrungen hin, welche man z. B. mit 
der Samoa⸗Linie gemacht habe. Der Bremer Lloyd 
würde Gott danken, wenn er die Sache wieder los ſei. 
Man mache auch jetzt wieder geltend, daß die Sub⸗ 
ventionsdampfer für das Gedeihen der Kolonialpolitik 
unbedingt nöthig ſeien. Man agitire jetzt zu Gunſten 
derſelben von zwei Seiten, ſeitens der deutſchen Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft und ſeitens der Hamburger Handels⸗ 
kammer. 1887 ſei Letztere noch nicht für Subventions⸗ 
dampfer geweſen und in zwei Jahren ſollten ſich die 
Ausſichten für Oſtafrika ſo günſtig geſtaltet haben, 
daß ſie nöthig ſind? Der Export von Hamburg und 
Bremen nach Oſtafrika betrage nach fünfjährigem 
Durchſchnitt eine Schiffsladung. Hoffe man auf eine 
ſo plötzliche Hebung des Exportes, daß Subventionen 
gerechtfertigt ſeien? Pulver, Waffen und Schnaps 
das ſeien die Hauptexportartikel dorthin. 3 
konnte die Rechte des Hauſes nicht genug über die 
Gewürzkrämer“ und „Pfefferſäcke“ höhnen, während 
ſie jetzt möchte, daß kein Nelkenſtengel mehr über Eng⸗ 
land, ſondern direkt bezogen würde. So ändern ſich 
die Zeiten! Herr Wörmann, der frühere enragirte 
Freihändler, hat ſich gebeſſert und Gnade gefunden 
vor den Augen ſeiner alten Gegner. Bei Einrichtung 
der Linie nach Auſtralien mußte die „Hebung des Woll⸗ 
marktes“ herhalten, die Zahlen beweiſen aber, da 
nach wie vor nur ein kleiner Theil der dortigen Wolle 
über Hamburg geht. Es werde auch für die geforderte 
Linie schließlich nichts bleiben, als die Paſſagkere, aber 
jetzt ſchon hat die Linie Brindiſi⸗Port Said dieſelben 
nicht einmal zur Genüge und die nach Auſtralien ſind 
Auswanderer. Man ſolle die 900,000 M. lieber zur 
Aufbeſſerung der Gehälter der unteren Poſtbeamten 
verwenden. | 

Staatsſekretär v. Stephan: Er verſtehe es nicht, 
ſeinen Vortrag ſo zu würzen wie Herr Bamberger, in 
der Richtigkeit ſeiner Angaben ſei er ihm aber „über“. 
Solche Gründe zum Einbringen der gegenwärtigen 
Vorlage, wie Vorredner ſie der Regierung unterlege, 
kenne dieſe nicht, für ſie ſei nur das Intereſſe des 
Vaterlandes maßgebend. (Bravo.) Wie falſch Herrn 
Bambergers Angaben ſeien, gehe ſchon daraus hervor, 
daß die Regierung eine Verdoppelung der Subventions⸗ 
dampfer nach Samoa und Auſtralien plane. Engliſche 
Blätter nennen den Erfolg der deutſchen oſtaſiatiſchen 
Linie einen phänomenalen. Indiſche Blätter heben 
den Erfolg des deutſch⸗indiſchen Handels auf Grund 
der neuen Dampferverbindungen hervor und taxiren 
die Steigerung des letzteren um 64 Prozent. Die 
Dampfervorlagen ſeien nicht aus der Kolonialpolitik 
hervorgegangen, ſondern ſchon 1882 dageweſen, wo 
noch keine Rede von Kolonialpolitik war. Herr Bam⸗ 
berger ſcheine den Umſchwung der Dinge, der in Oſt⸗ 
afrika eingetreten ſei, gar nicht zu kennen. Man müſſe 

en dortigen deutſchen Unternehmungen durch die 
Dampferlinien ein Rückgrat geben. Redner weiſt 
darauf hin, daß die Kolonien aller Länder klein be⸗ 
gonnen hätten. So fei z. B. Jamaika bei der Veli: 
nahme durch die Engländer im 17. Jahrhundert faſt 
werthlos und ungeſund geweſen. Jetzt ſei es ein 
blühendes, geſundes Land mit 800,000 Einwohnern 
und einem Budget von 10 Millionen. Alle Dampfer⸗ 


Früher 


linien hätten klein angefangen. Der Norddeutſche 
Lloyd habe mit nur zwei Schiffen begonnen und ver⸗ 
füge jetzt über eine Flotte von hundert Dampfern, 
ebenſo gewachſen ſei die Cunard⸗Linie, der Trieſter 
Lloyd und andere. Das oſtafrikaniſche Gebiet dürfe 
Deutſchland nicht verpaſſen, es ſei produktenreich; er 
denke ſogar ſchon daran, dort Telegraphen anzulegen. 
Das neue Unternehmen ſei ein populäres und mit 
Freuden müſſe der Tag begrüßt werden, wo die Flagge 
des erſten Subventionsdampfers im Hafen von Zanzibar 
wehen wird. 

Abg. Hobrecht (n. -l.) ſpricht ſich namentlich im 
Intereſſe einer Förderung der kolonialen Beſtrebungen, 
welche vom Freiſinn ſo recht geſchmäht würden, für 
die Annahme der Vorlage und für deren Verweiſung 
an die Budgetkommiſſion aus. 

Abg. Dr. Windthorſt (Ctr.) bezweifelt, daß ſich 
Oſtafrika zur Koloniſation eigne und macht unter Hin⸗ 
weis auf die noch immer nicht erfolgte Erhöhung der 
Beamtengehälter finanzielle Bedenken gegen die Vor⸗ 
lage geltend, deren Berathung ſehr wohl bis zur näch⸗ 
ſten Seſſion Zeit haben würde. 

Abg. v. Helldorff (konſ.) betont die kulturellen 
Aufgaben, die uns in Oſtafrika erwüchſen und hebt 
den durch und durch nationalen Charakter der Vor⸗ 
lage hervor, deren Annahme dem Reichstag wohl ge⸗ 
ziemen würde. 

Abg. Nobbe (Reichsp.) befürwortet die Vorlage 
ſpeziell vom handelspolitiſchen und vom eigentlich kolo⸗ 
niſatoriſchen Standpunkte aus und macht beſonders 
auf die vorzügliche Begründung der Vorlage aufmerk⸗ 
ſam, die ſich in dieſer Hinſicht vor anderen ähnlicher 
Natur beſonders auszeichne. 

Abg. Dr. Virchow (d.⸗fr.), welcher prinzipiell 
bereit iſt, dem Handel neue Wege zu öffnen, hält eine 
ſorgfältige Prüfung der Vorlage, der man durchaus 
von vornherein ablehnend gegenüber ſtehen ſolle, wie 
ein großer Theil ſeiner Freunde thue, für unab⸗ 
weisbar. SR 

Abg. Oechelhäuſer (n.=l.) betont, daß eine An⸗ 
ſiedelung von Deutſchen in Oſtafrika keineswegs als 
ausgeſchloſſen zu betrachten ſei, da die oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft mit ihren Beamten auf ſauitärem Gebiet 
günſtige Erfahrungen gemacht habe. 

Die Diskuſion wird geſchloſſen und die Vorlage 
gl großer Majorität der Budgetkommiſſion über- 
wieſen. € 
Eine Petition der Rechtskonſulenten, ſowie eine 
Anzahl von Petitionen von Wittwen ehemals kurheſſi⸗ 
ſcher Offiziere und Poſtbeamten werden erſtere dem 
Reichskanzler als Material zur Reviſion der Zivil⸗ 
prozeßordnung, letztere der Regierung zur Erwägung 
überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. Tages⸗Ord⸗ 
nung: Initiativ⸗Anträge. Schluß 53 Uhr. 
Politiſche Tagesüberſicht. 

Inland. 
Berlin, 17. Januar. 

— Aus dem im Abgeordnetenhauſe eingebrachten 
preußiſchen Haushaltsetat wollen wir im Nach⸗ 
ſtehenden nur die Hauptziffern einiger Einzeletats hier 
mittheilen: Der Ekat der Verwaltung der direkten 
Steuern veranſchlagt die Einnahme aus der Grund⸗ 
ſteuer mit 40,032,000 Mk., die Gebäudeſteuer mit 
32,375,000 Mk., die klaſſifizirte Einkommenſteuer mit 
44,364,000 Mk., die Klaſſenſteuer mit 24,681,000 ME, 
die Gewerbeſteuer mit 21,119,000 Mk., die Eiſenbahn⸗ 
abgabe mit 313,100 Mk., die direkten Steuern aus 


B | den hohenzollernſchen Landen mit 282,000 M., Ge⸗ 


bühren 2,315,700 Mk., für Nebenbeſchäftigung der 
Kataſterbeamten 145,000 Mk., Strafbeträge und ſonſtige 
Einnahmen 120,000 Mk., insgeſammt betragen ſonach 
die Einnahmen dieſes Etats 165,746,800 Mk., d. ſ. 
6,348,800 Mk. mehr als im laufenden Jahre. Die 
dauernden Ausgaben betragen 13,898,100 M., d. 
mehr 2,183,400 M., mithin bleibt ein Ueberſchuß von 
151,848,700 Mk. — Der Etat der indirekten 
Steuern veranſchlagt die Einnahmen aus den Reichs⸗ 
ſteuern mit 35,226,310 M., das ſind 514,460 Mk. 
mehr, die Einnahmen für alleinige Rechnung 
Preußens mit 32,122,690 Mark, darunter 20,600,000 
Mark Stempelſteuer, 6,900,000 Mark für 
im 
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Betrag größtentheils in Folge erhöhter Löhne und 
Materialpreiſe einzuſtellen war. Die einmaligen Aus⸗ 
gaben betragen 500,000 Mk., ſo daß ein Ueberſchuß 
von 17,838,827 Mk. verbleibt. — Der Etat der 


Eiſenbahnverwaltung ſieht eine Geſammt⸗Ein⸗ 


nahme von 851,685,405 Mk., d. ſ. 76,661,731 Mk. 
mehr vor. Die dauernden Ausgaben betragen 
522,079,184 Mk., d. ſ. 25,612,453 mehr. Die ein⸗ 
maligen und außerordentlichen Ausgaben betragen 
17,807,000 Mk., d. ſ. 6,486,000 Mk. mehr, ſo daß 
ein Ueberſchuß von 311,799,221 Mk. verbleibt. — 
Der Etat der Lotterieverwaltung ſchließt mit 
einem Ueberſchuß von 8,122,800 Mk. ab. 


Abg. v. Franckenſtein hatte zwar eine un⸗ 


ruhige Nacht, aber Fieber und Huſten haben ſich im 
Laufe des Tages vermindert. Die Lungenentzündung 
hat ſich nicht weiter geſteigert. 
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
be Commerzienrath Ziegler-Deſſau iſt ge⸗ 
torben. 

— Die Verſtärkung der deutſchen Schutztruppe 
für Südweſtafrika, welche am 20. Dezember von 
Hamburg abreiſte, hat Ende des Monats Teneriffa 
erreicht und gedachte im Anfang der zweiten Hälfte 
des Monats Januar in Sandwichhafen einzutreffen, 
um von da direkt nach Tſaobis zu marſchiren. Der 
Mannſchaſt werden unterwegs die erſten Anfangs⸗ 
en der Hereroſprache und des Holländiſchen bei⸗ 
gebracht. 

— Ueber die Kämpfe gegen Bana Heri berichtet 
Wißmann: „Ein Theil meines Expeditionskorps 
griff am 25 Dezember v. J. Bana Heri an, wurde 
jedoch zurückgeſchlagen, wobei der Sergeant Ludwig 

ad 8 Mann getödtet und 6 verwundet wurden. Am 
Januar ſtürmte ich die ſtark befeſtigte und mit 
ungefähr 1500 Mann beſetzte Poſition Bana Heris's 
mit 500 Mann von meiner Truppe, welche ſich mit 
großer Bravour ſchlugen. Unſere Verluſte in dem 
dreiſtündigen Kampfe betragen 12 Verwundete, wo⸗ 
runter 2 Weiße. Hiermit iſt vermuthlich die letzte 
Stütze des Aufſtandes im Norden vernichtet.“ 

— Zur Arbeitseinſtellung in der Löwe'ſchen 
Gewehrfabrik wird gemeldet, daß die von den Ar⸗ 
beitern gewählte Deputation zu einer Verſtändigung 
mit der Direktion gelangt iſt. In Folge deſſen haben 
die Arbeiter bis auf 22 Mann die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. 

— Die Entdeckung von neuen Verſchwörungen 

egen den Zaren wird Londoner Blättern aus 
Petersburg gemeldet. Oberſt Vojeikow von der kaiſer⸗ 
lichen berittenen Garde ſowie mehrere Offiziere der 


Petersburger Garniſon, welche der Betheiligung an 


der Verſchwörung hoch verdächtig waren, verübten 
Selbſtmord. Täglich finden Verhaftungen von sale 
zieren des Heeres und der Flotte, ſowie von Civil⸗ 
beamten, ſelbſt in Hofkreiſen, ſtatt. 

— Ein bei der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
eingetroffenes Telegramm meldet, daß die Vertreter 
der Geſellſchaft, Herr Vohſen und Herr St. Paul 
Illaire, mit Herrn Major Wißmann am 15, d. M. 
ſich von Zanzibar an die Nüfte von Deutſch⸗Oſtafrika 
begeben haben, um mit Unterſtützung des Reichs⸗ 
kommiſſars die handelspolitiſche und wirthſchaftliche 
Thätigkeit wieder aufzunehmen. Nach Abſchluß des 
neuen Vertrages hat der Sultan von Zanzibar, zum 
Zeichen ſeiner Befriedigung über die Beilegung der 
Differenzen, den erſten Vorſitzenden der Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft Herrn Karl v. d. Heydt, den 
Orden vom Strahlenden Stern, ferner dem zweiten 
Vorſitzenden Herrn 
Vohſen das Kreuz deſſelben Ordens verliehen. 

— Dem Abg Dr. Windthorſt wurden heute zu 
ſeinem 79. Geburtstage herzliche Glückwünſche von 
zahlreichen Mitgliedern aller Parteien dargebracht. 
Das Zentrum beglückwünſchte Herrn Dr. Windthorſt 


ſ.] durch eine Deputation in früher Morgenſtunde. Der 


Platz des Jubilars im Reichstage war durch einen 
roßen Veilchenſtrauß und mehrere andere Blumen⸗ 
penden geſchmückt. ? 

— Die Berliner ſtädtiſchen Gaswerke fabri⸗ 
zirten im Etatsjahre 1888 —89 90,210,000 Cbm. Gas. 
Die Leitungen haben eine Länge von 700,000 Meter, 
d. i. 700 Kilometer. 

— Vor längerer Zeit war in ſozialdemokratiſchen 
Wahlverſammlungen angekündigt worden, daß die 
Sozialdemokraten den Wahltag als Feiertag 
begehen würden. Für dieſen Beſchluß wird jetzt eifrig 
geworben. Die Maurer haben, wie die „B. B. 3. 
mittheilt, bereits beſchloſſen, am 20. Februar, dem 
Tage der Wahlen, die Arbeit ruhen zu laſſen. 

— Kaiſer Wilhelm hat in einem Telegramm an 
den Herzog von Cambridge anläßlich des Todes 
des Lord Napier of Magdala ſeine tiefgefühlte und 
aufrichtigſte Theilnahme für die Königin und die 
ganze britiſche Armee ausgedrückt. In Lord Napier 
habe die engliſche Armee einen ihrer tüchtigſten 
Generale und tapferſten Soldaten verloren; ſein 
Großvater und ſein Vater hätten die perſönlichen und 
militäriſchen Eigenſchaften deſſelben hochgeſchätzt. Der 
Kaiſer unterzeichnet ſich in dem Telegramm als 
„Admiral of the Fleet.« Der Herzog von Cambridge 
hat den Kaiſer für dieſen Ausdruck der Theilnahme 
telegraphiſch ſeinen herzlichen Dank übermittelt. 

Der rothe Adlerorden erſter Klaſſe iſt nach 


einer 1 des „Reichsanz.“ dem Erbprinzen 
n 


Friedrich von Anhalt, dem Prinzen Eduard von 


Hugo Oppenheim, ſowie Herrn 
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Anhalt, dem Prinzen Arlbert von Anhalt und dem 
Prinzen Albert von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg verliehen worden. 3 

— Zu der Kandidatur Hammerſtein in 
Bielefeld liegen heute zwei langathmige Erklärungen 
vor; in der erſten ſagt der Landrath von Ditfurth 
in Bielefeld, in der Vertrauensmänner⸗Verſammlung 
zu Schildeſche ſei die Behauptung aufgeſtellt worden, 
„die „Kreuzztg.“ liege nach wie vor auf dem Tiſche 
Sr. Majeſtät.“ Dieſe Auslaſſung könne nur den 
fee gehabt haben, den Glauben zu erwecken, als 
tehe der Kaiſer nicht mehr auf dem Standpunkt der 
Erklärung im „Reichsanzeiger.“ In der zweiten 
Kundgebung beſagen 25 Vertrauensmänner des 
Kreiſes, in Schildeſche habe nicht Rechtsanwalt Klaſing, 
ſondern ein anderes Mitglied geſagt, es ſei ihm von 
zuverläſſiger Seite berichtet worden, daß noch in 
letzter Zeit die „Kreuzztg.“ auf dem Tiſche im Zimmer 
des Kafſers geſehen worden fei. Damit iſt unſeres 
Ermeſſens allerdings bewieſen, was die Anhänger 
der Kandidatur Hammerſtein bisher zu leugnen ſuchten, 
daß ſie nämlich die Meinung zu erwecken beabſich⸗ 
tigten, im Grunde des Herzens ſtehe der Kaiſer zu 
Herrn von Hammerſtein und der „Kreuzztg“ Sonſt 
hätte jene Mittheilung gar keinen Sinn gehabt. Damit 
aber iſt das Intereſſe an jenen Vorgängen für uns er⸗ 
ſchöpft. Da jene Aeußerung thatſächlich gefallen iſt, 
iſt auch die Antwort des Kaiſers an Herrn Dr. 
Hinzpeter erklärlich — womit freilich weder die Indis⸗ 
kretion eines „Vertrauensmannes“ noch das ganze 
Verhalten der Gegner jener Kandidatur auch be⸗ 
reits gerechtfertigt wird. 2 i : 

— Dem Abgeordnetenhauſe ift die Nachweiſung 
über die Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung 
der im Jahre 1889 pachtlos gewordenen Domänen⸗ 
Vorwerke zugegangen. Der bisherige etatsmäßige 
Pachtzins betrug 361,256 Mk. 57 Pf. für 6629 ha. 
Bei der neuen Verpachtung ſind für 6581 ha 
378,047 Mk. an Pachtzins einſchließlich der Jagdpacht 
erzielt worden. Hiernach beträgt der neue Pachtzins 
gegen den bisherigen etatsmäßigen Pachtzins 16,790 Mk. 
43 Pf. - 
: V örlitz 17. Januar. Am Zuſammenſtoß der 

Preußiſch⸗Sächſiſch⸗Böhmiſchen Grenze, am Fin⸗ 
kenhügel bei Warnsdorf fand eine große Sozialdemo⸗ 
kratiſche Frauenverſammlung ſtatt, auf welcher nur 
Frauen ſprechen durften. Gegenſtand der Erörterung 
war der allgemeine Arbeiterſtreik am 1. Mai. 

* Kiel, 17. Januar. In Neumünſter ijt das 
freiſinnige Wahlrundſchreiben konfiszirt worden. 


Zur Wahlbewegung. 

— Die Berliner Antiſemiten wollen ſich, wie der 
Reichstagsavg. Böckel in einer Verſammlung kon⸗ 
ſtatirte, bei der Wahl der Abſtimmung enthalten. Die 
Antiſemiten hoffen, ihre Kandidaten in Marburg, 
Gießen, Wetzlar, Alsfeld und Dillenburg durch⸗ 
ubringen. 

: 5 Tilſit halten vie Nationalliberalen an der 
Kandidatur des Stadtraths Schlenther gegen den 
Oberpräſidenten v. Schlieckmann feſt. 

— Im Wahlkreiſe Liegnitz⸗ Haynau hat der 
Vorſtand des liberalen Vereins in einer Sitzung am 
14. d. einſtimmig beſchloſſen, den bisherigen Reichs⸗ 
und Landtagsabg. Brauereidirektor Goldſchmidt in 
Berlin als Kandidaten aufzuſtellen. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 17. Januar. Ein 
Erlaß des Juſtaminſſierg verfügt, daß die gerichtliche 
Korreſpondenz mit Elſaß⸗Lothringen lediglich auf di⸗ 
plomatiſchem Wege zu erfolgen hat. 

rankreich. Paris, 17. Jan. Der Kriegs⸗ 
miniſter Freycinet hat beſtimmt, daß in dieſem Jahre 
das erſte und zweite Armeekorps unter dem Befehl 
des General Billot gegen einander manövriren. Außer⸗ 
dem ſoll bei 5 Armeekorps während der 
Herbſtmanöver rauchloſes Pulver in Anwendung kommen. 

England. London, 17. Jan. Einem Peters⸗ 
burger Drahtbericht der „Times“ zufolge hat der 
deutſche Kaiſer infolge Ablebens der Kaiſerin Auguſta 
ſeinen für dieſen Winter beabſichtigten Beſuch in Ruß⸗ 
land, um an den kaiserlichen Jagden unweit Witebsk 
Theil zu nehmen, verſchoben Sein Beſuch im Auguſt, 
um den ruſſiſchen Truppenmanövern beizuwohnen, 
ſcheint indeß geregelte Sache zu ſein. Man ſpricht 
bereits von den Vorbereitungen. Die Manöver wer⸗ 
den ſich von Krasnoje Selo bis zur Oſtſeeküſte aus⸗ 
dehnen und in beiſpiellos großartigem Maßſtabe vor 


ſich gehen. ; 

Portugal. Liſſabon, 17. Jan. Bis zur 
Stunde haben ſich 170 Geſchäftshäuſer zum Abbruch 
ihrer Handelsbeziehungen mit England verpflichtet. 
n Oporto folgen dieſem Beiſpiel ebenfalls viele 
irmen. Die Einzeichnungen für die Beſchaffung 
von Kriegsſchiffen und Kriegsvorrath ſind bedeutend 
angewachſen — Die hieſigen Studenten regten eine 
Sammlung an für den Ankauf eines Ehrenſäbels, 
welcher Serpa Pinto angeboten werden ſoll. 


Berliner Brief. 


Nachdruck verboten. 1 
Berlin, 16. Januar. 
Nur der Lebende hat Recht! Zu merken iſt des 
Wortes Wahrheit ſelbſt bei dem Tode einer Kaiſerin, 
die ehrlich betrauert zur ewigen Ruhe gebettet wurde 
und deren Andenken als der „Diakoniſſin in Purpur“ 
noch ſpäteſten Geſchlechtern theuer ſein wird. An den 
Häuſern ſind die Komargen Fahnen eingezogen, die mit 
dunklen Gioffen angefüllten Schaufenjter der Modes 
magazine zeigen wieder die lichten, lebensfrohen Farben 
und nur das Militär mit ſeinen florumhüllten Ab⸗ 
eichen erinnert an den jüngſten Trauerfall im Hauſe 
as Hohenzollern. Am Sonntag haben auch die 
Privalbühnen ihre Pforten wieder geöffnet und geſtern 
folgten die königlichen Theater. Ganz ſpurlos 
iſt an den erſteren die Landestrauer nicht vorüher⸗ 
gegangen. Bel Kroll, woſelbſt „Der Königsgardiſt,“ 
eine neue Operette des Mikado⸗Componiſten, von einer 
eigens angeworbenen Truppe unter Leitung des 
Direktor Scherenberg gegeben wurde, hat dieſer 
Direktor während der Tage der Landestrauer Konkurs 
angezeigt. Daß ein Bühnenleiter direkt beim Gericht 
ſeine Zahlungsunfähigkeit anmeldet, ift in Berlin ſchon 
ſelt längerer Zeit nicht dageweſen und dieſer 
„Theaterkrach“ macht um fo größeres Aufſehen, als 
er vollſtändig unberechtigt erſcheint. In einer 
den hieſigen Blättern gemachten Zuſchrift legt 
der Inhaber des Kroll'ſchen Theaters dar, daß Herr 
Scherenberg nicht allein keinen Schaden erlitten, ſon⸗ 
dern allabendlich noch 172 Mark über ſämmtliche 
Koſten im Durchſchnitt verdient babe. Die Truppe, 
welcher einige aus Wien verſchriebene tüchtige Ge⸗ 
ſangskräfte angehören, ſetzte übrigens laut Ankündigung 
geſtern ihre Vorſtellungen fort. Ob fie „auf Theflung“ 
ſpielt, oder ob der Beſitzer des Etabliſſements die 
Direktion übernommen hat, das entzieht ſich noch der 


Belgien. Charleroi, 17. Jan. Zwiſchen den erobert und 2500 Gefangene gemacht hatte, mit den] Vogelſang nur 750 Mk. zu bewilligen, 4) für die 


Arbeitgebern und Arbeitern ſind namentlich über die 
5 der Arbeitsſtunden neue Schwierigkeiten ent⸗ 
tanden, die Zahl der Streikenden hat ſich in Folge 
deſſen vermehrt. 

Brüſſel, 17. Jan. Die Kammer beſchloß, den 
Antrag des Deputirten Janſon auf Errichtung eines 
ſtatiſtiſchen Bureau's für Gruben⸗ und Bergarbeiten 
in Erwägung zu ziehen. 

Schweden. Stockholm, 17. Jan. Der Reichs⸗ 
tag wurde heute vom König mit einer Thronrede er⸗ 
öffnet, in welcher unter anderen Geſetzvorlagen ſolche 
über Aenderung des Strafgeſetzes, ferner die Fort⸗ 
ſetzung der im Jahre 1885 begonnenen Vervollſtän⸗ 
digung des Armeeweſens, ſowie eine Arbeiterunfall⸗ 
verſicherung und die Fortſetzung des Baues der Nord⸗ 
bahn an dem oberen Lulea angekündigt werden. 

Egypten. Kairo, 17. Jan. Der Khedive gab 
geſtern Abend zu Ehren Stanley's ein Diner, zu dem 
nur die Miniſter und eingeborene Beamte geladen 
waren. — Nach Meldungen aus dem Sudan ſoll dort 
in Folge der Dürre des vergangenen Herbſtes eine 
große Hungersnoth herrſchen, die Sterblichkeit ſoll 
eine ſehr bedeutende ſein. Alle Anſammlungen von 
Kriegern haben ſich in Folge deſſen zerſtreut. Laut 
hier eingegangenen Brieſen von Slatin Bey ent⸗ 
behren die Gerüchte über den Tod des Khalifen aller 
Begründung. 


of und Gefellichaft. 

* Berlin, 17. Jan. Der Kaiſer gewährte am 
Freitag dem Bildhauer Kaffſack in deſſen Atelier eine 
längere Sitzung. — Mittags empfing der Kaiſer noch 
das Präſidium des Herrenhauſes. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird dieſen Winter 
nicht mehr nach Rom zurückkehren, ſondern in ihrem 
Palais in Berlin bis zum Frühjahr reſidiren. 

* Dresden, 17. Jan. Nachdem die Königin 
einige Tage hindurch fieberfrei geblieben war, trat 
vorgeſtern Abend abermals eine geringe Fieber⸗ 
ſteigerung ein, die ſich geſtern Abend wiederholt hat. 
Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſeitens der Lunge 
hatten ſich in nicht unerheblicher Weiſe gebeſſert, ins⸗ 
beſondere war der Huſten weniger läſtig. Neuerdings 
hat ſich aber Schnupfen eingeſtellt und der Huſten iſt 
ſeit voriger Nacht wieder etwas vermehrt. 

* Madrid, 17. Jan. Die amtliche „Gaceta“ be⸗ 
ſtätigt, daß ſich der König in fortſchreitender Geneſung 
befindet. 

* Turin, 17. Jan. Ueber das Befinden des 
erkrankten Herzogs von Aoſta iſt heute das erſte, von 
den Aerzten Dr. Bruno und Dr. Gamba unter⸗ 
zeichnete Bulletin ausgegeben worden. Darnach leidet 
der Herzog an einer Entzündung des rechten Lungen⸗ 
flügels, das Fieber iſt mäßig, irgendwelche Kompli⸗ 
kation liegt nicht vor. Dr. Baccelli iſt von Rom zur 
Konſultation hierher berufen worden. 


Armee und Flotte. 


— Das Küraſſier = Regiment Königin 
(Pommerſches) Nr. 2, von dem eine Eskadron zu der 
feierlichen Beiſetzung der Kaiſerin Auguſta nach Berlin 
kommandirt war, führt die Bezeichnung „Regiment 
Königin“ ſeit 1810, alſo jetzt gerade 80 Jahre. Am 
1. Juni 1717 als Schulenburg = Dragoner formirt, 
ſteht es ſeit 1721 in Paſewalk. Von 1731 hieß es 
nach den jedesmaligen Chefs „Baireuth- Dragoner“ 
dann von 1769 —1806 „Anspach⸗Baireuth⸗Dragoner“ 
mit der Dragoner-Stammnummer 5. Laut A. K. O. 
vom 5. März 1806 erhielt das Regiment die Bezeich⸗ 


nung: „Dragoner Nr. 1, Regiment Königin = Dra- 
oner“ und als Chef: Luiſe, Königin von 
reußen, Majeſtät. Nach dem Tode der⸗ 


ſelben beſtimmte eine A. K. O. von Charlotten⸗ 
burg, 4. Auguſt 1810, daß dos Regiment für 
immer den Namen „Regiment Königin“ behalten 
ſolle. Demgemäß hieß es bis 5. November 1816. 
„Regiment Königin⸗Dragoner“, dann bis 1819 „1. 
Dragoner⸗Regiment (Königin)“ und vom 27. Mai) 
1819 bis 1823 „2. Küraſſier⸗Regiment (pommerſches) 
enannt Königin,“ nachdem das Regiment zu einem 
züraſſier⸗Regiment umgeformt war. Seit dem 4. 
Juli 1860 führt es den jetzigen Namen. Die Re⸗ 
giments⸗Uniform der Königin Luiſe (blautuchene 
Spenzer mit karmoiſin Sammetbeſatz und querge⸗ 
ſtreiften ſilbernen Litzen), die die Königin zu einer 
e bei Stettin getragen hat, wird im 
Offizierkaſino zu Paſewalk mit anderen werth⸗ 
vollen Andenken der Vergangenheit des Re⸗ 
giments aufbewahrt. So das berühmte Bild 
von Camphauſen: „Friedrich der Große und 
Dragoner = Regiment Anspach-Baireuth nach der 
Schlacht bei Hohenfriedberg am 3. Juni 1745.“ 
Vorn der Kommandeur Oberſt von Schwerin mit der 
Reitgerte in der Hand, da er den Degen nicht mehr 
ziehen wollte, nachdem der König das Regiment die 
„Suvers“ genannt, und der Brigade Kommandeur 
von Geßler führt das Regiment dem Könige vor, 
nachdem es in der Schlacht 67 Fahnen und 5 Kanonen 


öffentlichen Kenntniß. Jedenfalls ſind dieſe Leute vor 
Noth geſchützt und beſſer daran als ihre Kollegen 
von dem Belle⸗Alliance⸗Theater, welche von ihrem 
Direktor auf Grund der Landestrauer einfach auf 
die Straße geſetzt worden ſind. Ausbruch eines 
Krieges, Revolte, Brand des Theaters und Landes⸗ 
trauer löſen bekanntlich ſämmtliche mit den Künſtlern 
abgeſchloſſenen Kontrakte und dieſen letzteren Umſtand 
hat die Direktion der genannten Bühne ſich zu Nutze 
zn und ihrem geſammten Perſonal gekündigt. 
18 dieſes ob ſolcher Härte vorſtellig wurde und auf 
den ungünſtigen Eindruck hinwies, welchen ein der⸗ 
artiges Vorgehen in der öffentlichen Meinung hervor⸗ 
rufen müßte, entgegnete der Direktor, daß es ihm 
höchſt gleichgiltig ſei, in welchem Lichte er der öffent⸗ 
lichen Meinung erſcheine. Gewinnbringend mag es ja 
ſein, ſolchen Anſichten zu huldigen, edel iſt es jedenfalls 
nicht und übel daran wäre die deutſche Metropole, 
wenn ſich nicht in ihr noch genug Männer und Frauen 
fänden, die, nicht des eigenen Vortheils gedenkend, 
dem allgemeinen Wohle zu dienen ſich beſtrebten. An 
der Spitze a Männer und Frauen ſteht die re⸗ 
7 Kaiſerin. Der Vorſitzenden des Vereins Ber⸗ 
iner Volksküchen, der Frau Lina Morgenſtern, hat 
ſie unmittelbar nach dem Hinſcheiden der Kaiſerin 
Auguſta geſchrieben, daß ſie dem Verein nunmehr ihr 
dauerndes Intereſſe zuwenden wolle in der Ueber⸗ 
zeugung damit eine heilige Pflicht gegen die 
verklärte Fürſtin zu erfüllen. Jetzt dürfte 
die Kaiſerin auch mehr aus jener Reſerve 
heraustreten, welche ſie wie es jetzt klar wird, 
zu Gunſten der kaiſerlichen Großmutter, einem Theile 
er Wohlthätigkeitsanſtalten gegenüber bisher bewahrt 
hat. Wenn ſolche jugendliche Kraft, erfüllt von 
gleichem Geiſte in die gelegte Breſche eintritt, dann 
wird das Banner der Humanität, heut noch umflort, 
bald wieder ſtolz und leuchtend emporragen zum 
Schrecken der dünkelhaften Selbſtſucht und der oft⸗ 
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Worten: „Majeftät! Da find die Suvers.“ 
„Schwerin! Eine ſolche That, wie die Eurige an dem 
heutigen Tage, findet man nicht in allen römiſchen 
Geſchichten“, ſagte darauf der König zu Schwerin. 
Das Regiment erhielt außer anderen Auszeichnungen 
den von Friedrich dem Großen ſelbſt komponirten 
Marſch. „Der Hohenfriedberger Marſch“ als Parade⸗ 
marſch, den kein anderes Regiment blaſen darf, ſobald 
das Küraſſier⸗Regiment Königin in der Parade ſteht. 
— Bezüglich der Trauer der Marine aus An⸗ 
laß des Todes der Kaiſerin Auguſta iſt folgender 
Marinbefehl ergangen: Ich beſtimme hierdurch, daß 
die Trauer um Meine am 7. d. M. verſchiedene 
Großmutter, die Kaiſerin und Königin Auguſta 
Majeſtät nach der von Mir für ſolche Trauerfälle 
genehmigten Anweiſung in der Weiſe von den Offi⸗ 
zieren und oberen Beamten Meiner Marine ſtattzu⸗ 
finden hat, daß in den letzten drei Wochen nur der 
Flor um den Oberarm getragen wird. An den 
Fahnen der Seebataillone werden während der ſechs 
Wochen zwei lange herabhängende Flore getragen, 
die unter der Spitze zu befeſtigen ſind. Berlin, den 
14. Januar 1890. Wilhelm. An das Ober⸗Kommando 
der Marine. 
— Nach Konſtantinopel find von Berlin aus 
10,000 Mauſergewehre (Repetirſyſtem abgegangen. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 

19. Januar: Veränderlich, zum Theil auf⸗ 
klarend, dann wieder bewölkt und trübe mit 
Niederſchlägen, vielfach Nebel, Temperatur 
wenig verändert, meiſt ſchwacher Wind. 

20. Januar: Meiſt bedeckt und trübe mit 
Niederſchlägen, Nebel oder Nebeldunſt, kaum 
veränderte Temperatur, ſchwacher bis mäßiger 
Wind, auffriſchend in den Küſtengebieten. 

21. Januar: Bewölkt und trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen bei mäßiger Kälte; mäßige Winde, 
lebhaft in den Küſtengebieten. Im Süden viel⸗ 


fach Aufklärung und helles Wetter, 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
— ſtets willkommen.) 


Elbing, den 18. Januar. 


* [Stadtverordnetenverſammlung.] In der 
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten waren 42 
Mitglieder anweſend. Infolge Krankheit in der 
Familie des Lehrers Liebeck an der IV. Mädchen⸗ 
ſchule iſt deſſen Vertretung nothwendig geworden, 
wozu die Koſten für die Lehrerin Fräulein Stölger 
mit monatlich 60 Mark bewilligt werden. — Die 
Rechnung von dem Neubau des Schulhauſes an der 
Kälberpforte wird dechargirt. — Der Etat der Vor⸗ 
ſchule des Realgymnaſiums pro 1. April 1890—93 
wird der Magiſtratsvorlage gemäß genehmigt Der 
Etat balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit 3660 M. 
Die Einnahmen beſtehen allein aus Schulgeldern. — 
Für die Vertretung der Lehrerin Frl. Morgenſtern 
von der II. Mädchenſchule für die Zeit vom 14. bis 
25. d. Mts. werden die Vertretungskoſten bewilligt. 
Der Etat für die ſtädtiſche Turnkaſſe, welcher mit 
2519 Mk. balancirt wird angenommen und hierbei 
beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen, künftig vor 
Auſſtellung des Etats die betreffenden Deputatipnen 
reſp. Vorſtände zu berufen, damit dieſelben bei der 
Etatsaufſtellung Wünſche und Vorſchläge äußern 
können. — Zum Vorſteher des VIII. Armenbezirks wird 

err Rentier Gelpke, Gr. Ziegelſcheunſtr. gewählt. — 
Es folgen die Bewilligungen der Etats für das Peſt⸗ 
bude⸗Hoſpital, das weibl. Waiſenſtift und die Induſtrie⸗ 
haus⸗Kaſſe pro 1. April 1890 —93. Die betreffenden 
Etats balanciren mit 4434 Mk., 3200 Mk. und 8107 
Mk. — Der Etat der ſtädtiſchen Armenkaſſe pro 
1. April 1890 —91, welcher mit 79,703,81 Mk. in 
Einnahmen und Ausgaben abſchließt, wird genehmigt. 
Dem Magiſtratsbeſchluß, als laufende Unterſtützung 
die Summe von 53,000 Mk. einzuſtellen, wird bei⸗ 
getreten und hiernach der Kämmereizuſchuß auf 51,595 
Mk. feſtgeſetzt Eine Anfrage über die Benutzung des 
im Krankenhauſe aufgeſtellten Desinſeklionsapparats 
wird von Herrn Stadtrath Wernick dahin beantwortet, 
daß derſelbe dem großen Publikum ebenfalls zu⸗ 
gänglich ſein, ſeine Benutzung bei Epidemien 
aber nicht obligatoriſch gemacht werden soll. 
In Betreff des zur Berathung vorliegenden Forſtetats 
theilt der Referent der Abtheilung, Herr Breitenfeld 
die Beſchlüſſe der Kämmereideputation mit, die dahin 
gehen: 1) mit Bezug auf einen früheren Beſchluß der 
Stadtverordnetenverſammlung 300 Mk. Remuneration 
an den Förſter Radtke⸗Schönmoor für Beaufſichtigung 
der Grunauerwüſten zu ſtreichen; 2) desgleichen 
100 Mk. Reiſekoſten zu Holzverkaufsterminen, 3) ſtatt 
der angeſetzten 1776 Mk. Unterhaltungskoſten für 


mals nur gedankenloſen Herzloſigkeit. Beiſpiele braucht 
die Menge; an Beispielen lernen wir fremde Sprachen 
und werden ſie gegeben, dann lernt auch ſo mancher 
die ihm bisher fremd gebliebene Sprache des Herzens. 

„Eine herrliche Sprache, die von Glanz und Schön⸗ 
heit, reden zu uns die Baupläne, mit deren Aus⸗ 
führung bereits in dieſem Jahre begonnen wird. Da 
iſt vor allem der Abbruch der Schloßfreiheit und die 
Umgeſtaltung der Linden, für welche ein gewaltiges 
Stück Geld ausgegeben werden ſoll. An der Stelle 
des Hotel du Nord entſteht ſchon jetzt in dieſer Straße 
ein mächtiger Bau aus Granit und Sandſtein. Am 
Schinkelplatz dem Platz, der nach Niederlegung der 
Schloßfreiheit dem Schloſſe gegenüber liegen wird, 
entſteht an der Slelle, wo jetzt das Hotel de Ruſſie und 
Hotel d' Angleterre ſtehn, der große Neubau der Darm⸗ 
ſtädter Bank. Der alte Dom am Luſtgarten dürfte 
auch ſchon in dieſem Jahre abgebrochen werden, 
um dem Bau des neuen Domes zu weichen, welcher 


nach den Plänen von Raſchdorff errichtet werden ſoll. 


Dicht dabei werden drei neue Muſeen entſtehen, deren 
Pläne bereits genehmigt ſind. Bedenkt man das alles 
und vergegenwärtigt ſich die Vollendung dieſer Pläne, 
ſo erhält man im Geiſte um das Schloß herum ein 
Städtebild, wie es in der ganzen Welt einzig daſtehen 
dürfte. Im Thiergarten ſoll ein Leſſing⸗Denkmal, 
auf dem Schloßplatz der Begas⸗Brunnen und auf dem 
Neuen Markte das Luther⸗Denkmal entſtehen. Was 
die Bauthätigkeit in Berlin ſelbſt betrifft, ſo iſt die⸗ 
ſelbe in Folge des milden Winters noch kaum unter⸗ 
brochen geweſen, ſo daß noch manches Haus bis zum 
erſten April beziehbar werden wird. Bezüglich der 
eigentlichen Neubauthätigkeit in dieſem Jahre dürfte 
dieſelbe nach der „Baugew. Ztg.“ davon abhängen, ob 
die jetzige Geldknappheit andauert oder gar noch Fort⸗ 
ſchritte macht. Vielleicht, meint das Fachblatt, wird 
durch dieſe Knappheit manches Uebel gemildert, welches 
ungünſtig auf die Bauthätigkeit des vergangenen 
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ſtädtiſchen Forſtetabliſſements 750 Mk. als Pauſchal⸗ 
ſumme für Reparaturen zu bewilligen, 5) desgleichen 
500 Mk. zur Unterhaltung der Chauſſee von Wald⸗ 
ſchlößchen nach Vogelſang und 6) die Chauſſeeaufſeherſtelle 
für dieſe Strecke zu kaſſiren. In Betreff der Frage, ob die Ver⸗ 
ſammlung den Forſtetat allein oder mit dem Kämmerei⸗ 
Haupt-Etat gemeinchaftlich berathen ſolle, hält Herr 
Meißner es für bedenklich von der bisherigen Praxis 
abzuweichen, da durch die vorhergehende Feſtſetzung 
des Forſtetats der Spielraum, innerhalb deſſen eine 
Balancirung der Einnahmen und Ausgaben im 
Kämmerei⸗Haupt⸗Etat ohne größere Beſteuerung der 
Bürger herbeizuführen ſei, zu ſehr beſchränkt würde. 
Herr Stadtforſtrath Kuntze tritt dieſen Bedenken da⸗ 
mit entgegen, daß eine ſpätere Feſtſetzung des Etats 
an dem Reinertrag der Forſten nichts ändern würde, 
daß ihm dagegen an einer früheren Berathung des 
Forſtetats beſonders gelegen, da das Wirthſchaftsjahr von 
Oktober zu Oktober laufe und eine erſt bei der Be⸗ 
rathung des „ erfolgende Feſt⸗ 
ſtellung des Forſtetats auf den Wirthſchaftsbetrieb, der 
eigentlich ſchon im April beendet iſt, keinen Einfluß 
mehr haben könne. In Zukunft hofft Herr Stadtforſt⸗ 
rath Kuntze den Etat ſchon im Auguſt vorlegen zu 
können. Auf Antrag des Herrn Rechtsanwalt Horn 
wird beſchloſſen, in die Berathung des Etats einzu⸗ 
treten, die definitive Beſchlußfaſſung aber bis zur Be⸗ 
rathung des Kämmerei⸗Haupt⸗Etats hinauszuſchieben 
und dem Herrn Stadtforſtrath zu überlaſſen, über den 
zur Berathung des Forſtetats in Zukunft zu wählenden 
Zeitpunkt einen bezüglichen Antrag einzubringen. 
Dagegen ſpricht ſich die Verſammlung für die 
Trennung des Forſtetats vom Kämmerei⸗Haupt⸗Etat 
aus. Eine Anfrage aus der Verſammlung, warum 
entgegen dem früheren Gebrauch für das an die 
ſtädtiſchen Schulen zu liefernde Holz Geldbeträge in 
den Etat eingeſtellt Bien, beantwortet der Herr Stadt⸗ 
forſtrath damit, daß dies geſchehen fei, um den Rein» 
ertrag der Forſten beſſer 2 ermitteln, und daß ein 
recht praktiſcher Nutzen dieſes Verfahrens ſich inſofern 
gezeigt habe, als nun in den Schulen lange nicht 
mehr ſo viel Holz verfeuert werde wie früher, wo das 
Holz nicht aus den Schulklaſſen bezahlt wurde. Eine 
Anfrage des Herrn Meißner, warum der Etat mit einem 
Minderüberſchuß von 2000 Mk. gegenüber dem vorjähri⸗ 
gen Etat abſchließe, beantwortet Herr Forſtrath Kuntze 
damit, daß er allgemeine Gründe hierfür nicht angeben. 
ſondern nur an der Hand ſämmtlicher Beläge dieſe 
Mindereinnahmen nachweiſen könne. Der Referent 
der Abtheilung, Herr Breitenfeld giebt als einen 
Grund hierfür an, daß unter dem zum Verkaufe zu 
bringenden Nutzholz ſich vorjährige Beſtände finden, 
die einen geringeren Ertrag abwerfen. Das Hiebſoll 
an Derbholz beträgt 4100 Fm., dazu kommen 181 
Am. Stockholz, 186 Rm. Reiſig I. KL, 7606 Rm. 
Reiſig III. Kl. und eine größere Partie Nutzholz⸗Reiſi 
(für Faſchinen, Beſenreiſig ꝛc.) Der Voranſchlag if 


in Summa in Einnahme und Ausgabe auf 45,346 
Mk. feſtgeſetzt. Aus dem Holzverkauf wird 
eine Einnahme von 37,128,838 Mark aus 


Nebennutzungen 4346 Mk. aus der Jagd 480 Mk. 
erwartet und an ſonſtigen Erlöſen 3390 Mk. Die 
Ausgabe weiſt an perſönlichen Verwaltungskoſten 
9985 Mk., an materiellen Verwaltungs⸗ und Betriebs⸗ 
koſten 10985 Mk., an allgemeinen Ausgaben 3498 
Mk. auf, zuſammen alſo 24468 Mk., ſo daß der an 
die Stadtkaſſe abzuführende Ueberſchuß 20878 Mk. 
(gegen 22883 Me} im Vorjahre betragen wird. Die 

Verſammlung ſtimmt den von der Kämmereideputation 
gemachten Etatsabſtrichen bei, wodurch die Ausgaben 
insgeſammt um 2100 Mk erniedrigt werden. Die 
für Unterſtützungs⸗ und Remunerationszwecke einge⸗ 
ſtellten 150 Mk. werden ſtehen gelaſſen. Nach den 
von der Kämmerei-Deputation beantragten Aende⸗ 
rungen erhöht ſich der Ueberſchuß der Einnahmen 
über die Ausgaben auf 23028 Mk, was einem Reinertrag 
der Forſten von 3,60 M.pro Morgen entſpricht. Derßlächen⸗ 
inhalt der Stadtforſten beträgt zuſammen 1599 Heft. — 
Eine Vorlage betreffend die Regulirung der Hohezinn⸗ 
ſtraße iſt der de zur ſchleunigen Erledigung 
zugegangen. Es handelt ſich um eine beſſere Führung 
der Fluchtlinie von dem dem Herrn Bornowski ge⸗ 
hörigen Stall nach der Ecke der Traubenſtraße. 
zwiſchen dem Magiſtrat und dem Vorſtande der 
kaſinogeſellſchaft ift ein Abkommen feſtgeſtellt, wonach 
— vorbehaltlich der Genehmigung durch die General⸗ 
verſammlung der Reſſouree Humanitas — die Kaſino⸗ 
geſellſchaft das zur Regulirung der Hohezinnſtraße 
nothwendige Terrain (ca. 60 Quadratmeter groß) 
unentgeltlich abtreten will, wenn der Magiftrat 
fi) verpflichte: 1) längs dieſer neuen Flucht⸗ 
linie einen jederzeit gut pafſirbaren Bürgerſteg 
anzulegen und zu unterhalten, 2) die Koſten einer 
eventuellen Trottoirlegung auf dieſer Strecke allein 
zu übernehmen und 3) auch die Koſten der Vermeſſung 
und Auflaſſung allein ie tragen. Die Verſammlung 
giebt zu einem dahin gehenden Antrage des Magiſtrats 
ihre Zuſtimmung. — Die Wahl eines Mitgliedes der 


Jahres eingewirkt hat: die große Höhe der Bau⸗ 
ſtellenpreiſe und die Streikluſt. Vor einer Wohnungs⸗ 
noth ſtehen wir noch nicht. Große Wohnungen ſind 
jetzt reichlich, kleine ausreichend vorhanden, am meiſten 
geſucht ſind Mittelwohnungen im Preiſe von 700 bis 
1200 Mark. Verſteift ſich der Geldſtand noch mehr, ſo 
wird ohne Frage die Bauthätigkeit verringert, aber 
auch ſolider gemacht, kehren die leichten Geldverhält⸗ 
niſſe des Vorjahres wieder, dann wird ſich eine ebenſo 
große Bauthätigkeit entwickeln, aber die Unſolidität 
dürfte immer größere Fortſchritte machen und was die 
Arbeiter mit ihren Arbeitgebern machen, das überlegen 
ſie ſich wohl noch in ihren Fachvereinen. 

Die bisherigen Sitzungen dieſer Fachvereine waren 
nur ſpärlich beſucht und faſt immer beſchlußunfähig, 
eine Folge der Influenza. Jetzt wird das Vereins⸗ 
leben wieder ein regeres werden, denn die Krankheit 
iſt wie ärztlicherſeits beſtätigt wird, in Berlin im 
Rückgange. Allerdings wird ſie gegenwärtig in er⸗ 
heblichem Umfange durch katarrhaliſche und Lungen⸗ 
entzündungen komplicirt bezw. abgelöſt, ſo daß jetzt die 
Fälle von Lungenentzündung, die in hieſigen Kranken⸗ 
häuſern zur Aufnahme kommen, etwa 25 von 100 der 
Kranken bilden. Bezeichnend für die Verbreitung iſt 
die Thatſache, daß ſelbſt in Hoſpitälern Perſonen, die 
ſchon ſeit Wochen ſich dort befanden, von der Krank⸗ 
heit ergriffen wurden. — Eine Maſſenerkrankung an 
der Grippe hat in einer Gemeindeſchule Platz gegriffen. 
Die Zahl der erkrankten Kinder beträgt 52 und iſt die 
Schule in Folge deſſen bis auf Weiteres geſchloſſen 
worden. Es ijt dies der eine Fall, daß im Verlaufe 
der Epidemie eine Schule den Unterricht ausſetzen 
mußte. 400,000 Menſchen ſollen der Krankheit im 
Ganzen zum Opfer gefallen ſein. Es iſt demnach 
immer noch eine Million geſund geblieben. Aber da⸗ 
rüber ſind alle einig: Wiederkehren ſoll ſie nimmer, 


Heinrich Blanken burg. 


nicht um eine Million. 


Vogelfana-Teputation an Stelle des aus der Stadk⸗ 
verordnetenverſammlung ausgeſchiedenen Kaufmanns 
u Axt wird angemeldet, und zum Schiedsmann 
es II. Bezirks wird Herr Rentier Felsner wieder⸗ 
n — Zum Bezirksvorſteher für den IV. Bezirk 
gu Behrendt Herr Lösdau 


h und zum Stellvertreter des 
ezirksvorſtehers für den 4 


5 it ; III. Bezirk Herr Rentier 
— gewählt. Endlich wurden noch zwei Pachtver⸗ 
räge verlängert und zwar mit Herrn Krebs für eine 
Parzelle im Holm für die alte Pacht unter der Be⸗ 


Stelle des verſtorbenen Brauereibeſitzers T 


ſprüchlein, oder auch: „am Fabian und Sebaſtian 
jungen die Bäum' zu ſaften an!!“ — Deshalb alſo 
gilt der 20. Januar, der Tag des heiligen Sebaſtian 
für „Frühling im Winter“, und wer ſehr vorſichtig 
und mißtrauiſch zu ſein pflegt, giebt noch ein paar 
age zu, und hält ſich lieber an das Orakel der 
Tyroler, welche überzeugt davon ſind, daß erſt am 
25. Januar, dem Feſte Pauli Bekehrung, dieſer 
Natur⸗Prozeß vor ſich zu gehen beginnt, indem es bei 
ihnen heißt: „Paul bekehr — der halbe Winter hin, 


anberaumt ſind. Gleichmäßig ſind für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen in Ausſicht genommen: Oſterferien 29. 
März bis 14. April, Pfingſtferien 23.—29. Mai, 
große Sommerferien 5. Juli bis 4. Auguſt, Weih⸗ 
nachtsferien 20. Dezember bis 5. Januar. 

* ([Pachtausfall. Nach einer ſoeben dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe vorgelegten Nachweiſung über die 
Ergebniſſe der Domänen⸗Verpachtungen iſt im Jahre 
1889 in Weſtpreußen nur die Domäne Klewenau 
(Kreis Graudenz) zur Neuverpachtung gekommen. 


> 


mit der Hochſtein zuſammen in einer Belle gehen 
hat, macht ſtark belaſtende Angaben, welche ſich auf 
beide Angeklagte beziehen. ine andere Zeugin iſt 
eine in Schwetz wegen Kindesmordes in Unterſuchungs⸗ 
haft ſitzende Zeugin, welche entlaſtendes Zeugniß ab⸗ 
geben ſoll. Es geht aus dieſer Ausſage nur hervor, 
daß die Hochſtein in ihrem Intereſſe Zeugen ge⸗ 
worben hat. 


Stimmen aus dem Publikum. 


: der halbe her!“ — Trotzdem fie meiſt Recht behalten, Dieſelbe hat bisher 3960, jetzt nur 1000 ME. jähr⸗⸗ Fur Form und Inhalt aller unter biefer ubvit veröffentlichten 
Dingung, daß das Land nur zu Weidezwecken benußt ls ‚und ge be der „Baſtianstag“ nun einmal lichen 2 de gebracht, alſo einen Ausfall von een een 
erjenige, welcher ſein Privilegium auf die Bäume, 2860 Mk. ergeben. 122 ia pit 
und das ihnen 55 Leben se Treiben feit In den ar i auf die demnächſtige Auf⸗ 


führung der Mendelsſohn'ſchen „Athalia“ (ſiehe Altpr. 
Zeitung Nr. 14 und Elbinger Zeitung Nr. 14) iſt die 
Behauptung aufgeſtellt worden, daß dieſes Werk „ſeit 
25 Jahren“ reſp. „noch nie“ mit vollſtändigem Orcheſter 
hier vorgeführt worden iſt. Zur Richtigſtellung der⸗ 
ſelben bemerke ich, daß Muſikdirektor Damroth die 
„Athalia“ am 15. und 22. Januar 1862 und dann 
Muſikdirektor Schwalm am 2. Dezember 1874 „mit 
vollſtändigem Orchſter“ zur Aufführung gebracht 
hat. Da Harfenſpieler in der damaligen Zeit in der 
Provinz nicht vorhanden waren, ſo erſetzte man dieſes 
Inſtrument durch das Klavier. 

Elbing, 18. Januar 1890. 


* unter den ſonſtigen Bedingungen überlaſſen 


& Theater.] „Madame Bonivard“, die luſtige 
Kchwiegemama hatte auch bei ihrer geſtrigen ſechſten 

ufführung das Theater gefüllt und beluſtigte das 
Publikum auf das Angenehmſte. Die Lachmuskeln 
waren manchmal ſo ſtark in Thätigkeit und der Bei⸗ 
fall ein jo. ſtürmiſcher, daß von dem, was 
Bühne geſprochen wurde, 
tehen war. 


Alters her beſitzt. Von St. Sebaſtian ab darf da⸗ 
her in manchen Gegenden kein Holz mehr gefällt wer⸗ 
den, in anderen fängt die liebe Jugend an, ſich aus 
Weidenruthen Pfeifen zu verfertigen, und überall 
beginnt man aufzuathmen, weil die Tage doch 
wenigſtens ſichtbar länger werden. eil 
alſo St. Sebaſtian, wenn er auch jetzt nicht mehr ſo 
feſt⸗ und feierlich begangen wird, wie ehedem, wo der 
N e fark (deſſen Tag ee — Gedächtniſſe 
2 - es heiligen Fabian vereinigt wird, weil Beide gemein⸗ 
Ki ue Sonntag geht Gutzkow's vater- | fam am 20. Januar 288, belnſt den Martyrertod er⸗ 
Male 5 . „gopf und Schwert“ zum erſten litten,) — als Schutzpatron ſämmtlicher „Schützen⸗ 
Friedrich he! welches Stück auch Gelegenheit giebt, oder St. Sebaftiansbriider und als Schirmherr der 
Vie men 1 ms A Tabakskollegium zu ſehen. ganzen Schützengilde, die nach ihm ſich „Bruderſchaft 
Koehler n ee find nach Figurinen von Bruno des heiligen Sebaſtian“ nannte, hochverehrt wurde. 
ee Stoff ff ela „Zopf und Schwert“ behandelt Man trug zum Abzeichen ſein Bild auf den Schützen⸗ 
Familie da unt Friedrich Wilhelm L und feine | Fahnen, ja die meiſten Schützengeſellſchaften beſaßen 
die bar ; 0 punkt der Handlung darſtellen, wie Inga ein ſilbernes Konterfei ihres Schutzheiligen. 
biftori 2 ad ie meiſten Perſonen in dem Stücke] Als aber mit dem Mittelalter die ehemalige mili⸗ 
Gener 0 1 * 0 z. B. der Erbprinz von Baireuth, tairiſche Bedeutung und die Blüthezeit des Schützen⸗ 
9 cas ow, Schwerin, Graf Seckendorf, Evers⸗ weſens fant, hörte nach und nach der 20. Januar 
a 5 Hr Kammerdiener des Königs, Frl. auf, ein vielgefeierter Feſttag zu ſein, obſchon in 
G — 8 Hofdame der Prinzeſſin Wilhelmine unſerem Jahrhundert das Schützenweſen und die 
ane on ha er. Grenadier Eckhof, welcher jpäter | Gilde St. Sebaſtians neuen Aufſchwung gewannen; 
Bühnenkunſt e e für die ganze Fehl Freudentag aber iſt er doch geblieben, der 
r Er un } Frühlings⸗Hoffnun on im Win ingt! = 

Gel uatetefjanteg als unterhaltendes Luſtſpiel bol} = * er je fan Stef hit welches 
Wiederhol Humor. — Montag findet bereits die dritte die Einführung des Zonentarifs in Ungarn aufweiſt 

holung des erfolgreichen Luſtſpiels „Pitt und iſt bekanntlich außerordentlich günſtig. Die Zahl der 


85 ; 
Bor" att, welches auch Reiſenden hat ſeit 1. Auguſt bis Ende Dezember um 


angemeſſenen Pachtgeldgebotes, öffentlich ausgeboten 
worden. Da das Vorwerk für ſich allein keine loh⸗ 
nende Pachtung bildet, ſo iſt deſſen Vereinigung mit 
der zu Johannis 1895 pachtfrei werdenden Domäne 
Rehden in Ausſicht genommen, und daſſelbe bis zu 
dieſem Termine an den Pächter der genannten Domäne 
für jährlich 1000 Mk. freihändig verpachtet worden. 
In Folge deſſen ſind umfangreiche Bauausführungen, 
welche für den Fall der Einzelverpachtung des Vor⸗ 
werks nöthig geworden ſein und einen bedeutenden 
Koſtenaufwand erfordert haben würden, entbehrlich 
geworden. Ein günſtigeres Ergebniß war unter den 
obwaltenden Umſtänden nicht zu erreichen. 
*[Hausverkauf.] Schneider's Hotel in der 
Heiligen Geiſtſtraße wird demnächſt ſeiner bisherigen 
Beſtimmung enthoben und zu einem feinen Friſeurge⸗ 
ſchäft umgewandelt werden, indem daſſelbe, wie wir 
hören, durch Kauf in den Beſitz des Herrn Friſeur 
Gande hier übergegangen iſt, welcher ſein auf dem 
Alten Markt belegenes Geſchäft nach dort verlegen 
und der Neuzeit entſprechend einzurichten gedenkt. 
* (Von der Weichſel.] Der Eisgang ſetzt ſich 
auf der Weichſel fort. Nachdem er vorgeſtern Schwetz 
erreicht hatte, iſt er geſtern auch bei Graudenz einge⸗ 
treten. Es liegt hierüber folgende Nachricht vor: 
Vormittags fiand das Waſſer auf 2,76 Meter, gegen 
21 Uhr rückte das Eis, gegen 2 Uhr krachte es in 
der ganzen Strombreite, große Keile ſchoben ſich 
ſtromabwärts langſam in die noch ſtehende Eisdecke 
aber nur in einem ſchmalen Streifen ging 


auf der 
minutenlang nichts zu ver⸗ 


Ant. Schmidt 


Telegramme. 
Thorn, 18. Jan. Schwacher Eisgang bei 
1,32 Meter Waſſerſtand. 


n A . N 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 18. Januar, 2 Uhr 35 Min. Nachm. | 

Bi ah Abgeſchwächt. Cours vom |17.11. 18.1. 

34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,60 100,60 

34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 100,70 100,60 

Oeſterreichiſche Goldrente 95,40 95,30 

4 pCt. Ungariſche Goldrente .88.— 88,10 

Ruſſiſche Banknoten . | 224,70 | 224,60 

Oeſterreichiſche Banknoten 

Deutſche Reichsanleigꝭhee 

4 pCt. preußiſche Conſols . 


chwert“ iſt ein 


173,20 173,10 
107,50 | 107,60 


bei feiner zweiten Aufführung “| 408 66 106,60 


ein, 


58 Der Bericht ſagt darüber: Das 
Vorwerk iſt zwei Mal, jedoch ohne Erzielung eines 


emeinſten Beifall des Publikums fand drei Milli ie Ei i is ſich ü i f i 

* > fand. illionen zugenommen, die Einnahmen find um das Eis fic) über einander ſchiebend abwärts, Neufeldt Metallwaaren 34.— 133.— 
sau See, zits, des e Mute 700,000 Gulden geftiegen. Der Zonentarif bedeutet da auf der großen Sandbank unterhalb der Pe Rumänier 104,25 | 104,— 
richteten, gedachte 8 Pigs . die wir be⸗ eine große Revolution auf dem Gebiete des Eiſen⸗ Feſtung eine Stopfung lag. Um halb drei Uhr kam 
tritt in die Tagesordn un nel geheilt wird, vor Ein⸗ bahntransportweſens, aber die Revolution ijt eine in | das Eis wieder zum Stehen, und das Waſſer . Produkten⸗Börſe. 
Rittberg⸗Stangenber u er 8 Herr Graf jeder Beziehung wohlthätige und ſegensreiche zu nennen. bis um halb vier Uhr auf 3,56 Meter, dann plötzlich Cours vm 17.1. 1841. 
lichen Berluſtes ges 1 775 1 des ſchmerz⸗ Jede Zone beträgt 15 Kilometer. Für alle Stationen, kam das Eis, da wohl ein Theil der Stopfung ſich Weizen April⸗Mai . | 200,— | 200,50 
das Land ſoeben Ante = A iche Haus und innerhalb der 15 Kilometer in einer und derſelben] gelöſt hatte, wieder in Gang, das Waſſer fiel ſchnell Juni⸗Juli 200,25 200,70 
ſchuß trete unter dem Cinder ' er Provinzial⸗Aus⸗ Sone beſteht ein gleicher Fahrpreis. Das ungariſche um 10 Centimeter, und um vier Uhr trieben die} Roggen feſter. 
Tranerfalles — —— en A erſchütternden] Eiſenbahngebiet ijt in 14 Zonen eingetheilt. Unter] Schollen mit großer Schnelligkeit hinab. Auf dern April⸗Mai . 1175,20 | 176,— 
ſelige Kaiſerin Au an fel af, die hoch⸗ dem Zonenſyſtem iſt der Verſchleiß der Karten daher] Danziger Weichſel iſt dagegen ein eigentlicher Eisgang Juni⸗Inli 173,20 174,— 
demüthiger een det nach langem, in auch den Tabakläden, den Poftfilialen, den Hotel- bisher noch nicht eingetreten, doch iſt er jeden Tag Petroleum loco 25,20 25.10 
dieſer Erde abberufen ore sit Leiden bon | portiers anvertraut. Denn die Ausgabe der Eifen- | zu erwarten. Da der Waſſerſtand kein hoher und Hapsy Januar 2 68,30 | 68,90 
die Pflege der Verwundeten 12 9 Sm Kriege für | bahnlarten iſt, nachdem ſümmtliche Stationen in| das Gis ſchon ſehr ſchwach ift, dürfte zur Zeit eine April⸗ Mai 63,90 63,80 
fachen Werken der Menſchenli b rieden zu mannig⸗ 14 Gruppen eingeteilt find, ungemein bequem zu] Gefahr nirgend vorhanden fein. Spiritus 70er Jan.⸗Febr. 32,— | 82,10 
Deutſchen Geiſtes ſei die § 0 Hi in der Pflege | handhaben. Die Kartenausgabe ift einfach, der Karten⸗ * [Der heutige Wochenmarkt] war wenig be⸗ * 
wirklichen Tugenden ein Podelige Frau in allen preis ſelbſt iſt weit billiger als früher. Der Fahr⸗ ſucht, trozdem waren Butter und Eier nicht theurer, Königsberg, 17. Jan. (Von Portatius und 
weſen. Das Deutſche Volk e Vorbild ge⸗ preis für die erſte Zone, die 25 Kilometer umfaßt, | eher billiger wie vor acht Tagen. Butter von der Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
dab theuere Bild der Ei 7 5 tief und werde | beträgt in der zweiten Klaſſe 40 Kreuzer. In Deutſch⸗] Höhe koſtete 90 Pfg., aus der Niederung 80 Pfg. miſſions⸗Geſchäft.) 

ntichlafenen gleich dem der land, wo, wenn wir nicht irren, 3,6 Kreuzer pro | pro Pfd., Eier 90 Pfg. pro Mandel. An Fiſchen Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß. 


ochſelggen Königin Louiſe als das ei 
kaserne ſtets im 585 bewahren yee cgi 
10 Dire a Der Hauptamts⸗Aſſiſtent Hahn 
Sr ate ft zum Hauptzollamts⸗Kontroleur in 
8 Ai Weſtpr. befördert und der Hauptzollamts⸗ 
— oleur Büttner in Strasburg Weſtpr. als Haupt⸗ 
te gemtß-Kontvoleut nach Lippſtadt verſetzt worden. 
= er Steuereinnehmer Francke in Löbau iſt in den 
A übergetreten. — An Stelle des zum Pro⸗ 
nglal J Steuerdirettor ernannten Ober Regierungs⸗ 
ra Eee 4 55 bisberige Regierungsrath Lingner 
e 3 ; * 
Prodinzial⸗Steuerdirektion verre 3 


Kilometer für die zweite Eiſenbahnklaſſe berechnet 
wird, koſtet eine Fahrt von 25 Kilometer 874 Kreuzer. 
Der Preis von 40 Kreuzern für die zweite, von 
25 Kreuzern für die dritte und von 50 Kreuzern für 
die erſte Klaſſe verdoppelt ſich in jeder folgenden 
Zone. In der letzten, in der 14. Zone, erreicht der 
Fahrpreis die Maximalhöhe von 8 Gulden, 5,80 Gul⸗ 
den und 4 Gulden, entſprechend den drei Klaſſen der 
Perſonenzüge. Die Eilzüge find um 20 pCt. theurer. 
Die 14. Zone umfaßt eine Strecke von 225 Kilometer 
und darüber. Hier nun äußert ſich das neue Syſtem 
in ſeiner ganzen großen Bedeutung. Die äußerſten 


war faſt gar nichts vorhanden, da das Haffeis zuſammen⸗ 
geſchoben und der Verkehr gehindert iſt. Der Bedarf 
ijt daher nur auf den Drauſen angewieſen, welcher in 
dieſem Jahre beſſere wit liefert wie in früheren 
Jahren. Der Getreidemarkt war vollſtändig leblos. 
Stroh kommt in letzter Zeit aus der Niederung, 
namentlich recht reichlich ungedroſchenes Haferſtroh, 
da der Körnerertrag das Dreſchen nicht lohnt. 

* (Gejtohlen.] Von dem get eines Grundſtücks 
der Königsbergerſtraße wurde geſtern Abend ein Fuß⸗ 
teppich und von dem Speicher der Dampfboot⸗Expe⸗ 
dition am Elbing ein Thermometer geſtohlen, 


Tendenz: Beſſer. 
Zufuhr: 20,000 Liter. 
Loco contingentirtt 
Loco nicht contingentirt 00 „ „ 
Januar contingentirt 50,25 „ Brief. 
Januar nicht contingentirt 9975 „ 


Königsberger Produetenbörſe. \ | 
| AGS. kt. ver? 
n. 


| 
werden darf, ſowie mit dem Eigenthümer Karl Brien- 
Grubenhaben, dem das von ihm gepachtete Land für 
| 50,50 4 Geld. 
3 


an. Ja 
. | Kor 


verſetzt worden, — D RN - 2 — eh Weizen, ee. 125 Pfd. .| 177,80 | 147,00 fruhig. 
bisherigen Landrath des Kreises Tilſi em Endpunkte des Landes find dem Mittelpunkte nahe 7 7 Roggen, 120 Pfd. . 165,50 15550 unverändert 
it, G i ’ Pi 2 2 1 J 
Regierungs-Rath Schlenther auf Abl. Baubehe Ar Pe Pie e Schwe gericht oN Elbing. Sen tid is : 180.00 150,00 2 


Sie liegt von Budapeſt 731 Kilometer 
entfernt. Der Fahrpreis für die zweite Klaſſe des 
Eilzuges betrug ſonſt 32,70 Gulden, reduzirt ſich aber 
jetzt auf 7 Gulden. Für den ſogenannten Lokalver⸗ 
kehr gilt ein ungemein wohlfeiler Spezialtarif. Man 
zahlt von einer Station zu der nächſten, gleichviel in 
welcher Entfernung ſie liegt, 30, 15 und 10 Kreuzer, 
je nach den Klaſſen. Schließlich iſt noch zu bemerken, 
W ung > ee und das Frei⸗ 
; } epäck aufgehoben worde i 

ving enen da worden. Von den in der Pro⸗ ae auskauf. Gert Erich Müller hat für 
vorltegenden Sr la lee in Aid gurt a 5 ee nt Fr 2 6 W ME 

: . M., des Frl. L. Bo ekauft. 

eee gleichfalls geſchloſſen. „Die Liederkafel] wird für die ausgefallene 
Witt in Kl. Tarpen bel Gand . I ed jog. „baffive Liedertafel! eine ſolche am 3. Februar 
5 Anden es age von Gründünger Sa ee 
hr on den Herren Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Betriebs ⸗Inſpektoren Mackenſen # ® Kran: 


Sitzung vom 17. Januar. 

(Fortſ.) Unter den Zeugen ſind auch 3 Ge⸗ 
fängnißbeamte zu verzeichnen, von welchen einer zur 
Beobachtung der Hochſtein angewieſen war. Gegen 
einen dieſer Beamten hat die Angeklagte erklärt, die 
That verübt zu haben. Der Sohn der Angeklagten, 
ein 43jähriger Knabe, konnte feiner Jugend wegen 
wenig ausſagen. RE Unterſuchungsrichter Feicht⸗ 
meyer erklärt in dieſer Hinſicht, daß der kleine Junge 
ihm ſ. Z. kurz nach der That ganz genau erzählt 
habe, wie die Hochſtein und Domalski den H. aufge⸗ 
hängt haben. Der Knabe hat auch ausgeſagt, daß 
die Mutter den Stuhl unter den Füßen ſeines Vaters 
fortgeſtoßen und hat ihm auch erzählt, wie ſein Vater 
noch geröchelt habe, ehe er ſtarb. Hoch intereſſant iſt 
die Verhandlung durch den Unterſuchungsrichter 
Herrn Feichtmeher mit dem kleinen Hochſtein, 
aber troß aller Bemühungen iſt der Kleine nicht zu 


140,50 | 140,50 do. 


Falte feier 
fen, weiße Koch 
Danzig, den 17. Januar. 
Danziger Hypothekenpfandbriefe 4 pCt. 100,50 Geld. 
077 " [73 > 7 ” 96,10 Geld. 
(gehandelt an der Berliner Börfe.) 
Weizen: Niedriger. 150 Tonnen. File bunt und hell⸗ 
farb. inland. 180 —184 4, hellb. inländ. 184185. 4, hochb. 
und glaſig inländ. 187—188 4, Termin April⸗Mai 126pfd. 
zum Tranſit 143,00 , Juni⸗Juli 126pfb. zum Tranſit 
145,50 A 
Roggen: Niedriger. Inländ. 165 —166 A, ruff. oder poln. 
zum Tranſit 109—113 &, Termin April⸗Mai 120pfb. zum 
Tranſ. 114,50 ., per Sept.⸗Olt. 120pfe. zum Tranſit 
105,00 A. 
: Loco kleine inländiſch — 4 
Gerſte: Loco große inländiſch 168 A 
Hafer: Loco inl. 154 A | 
Erbſen: Loco inl. — A | 


Kreiſe Til önigli i 
Hl hen der Königliche Kronen⸗Orden zweiter 
um Mitglied der Dis iplinark 
in Danzig iſt 0 a 
er 85e Landgerichtsrath Mack iter 
Zur Schloßfreiheitslotterie.] Die Zei 
auf die Looſe zur erſten Klaſſe der ome re sos 

ittel für die Niederlegung der Schloß⸗ 


{affung der 9) 5 
freiheit iſt an ſämmtlichen Berliner Subſtriptionsſtellen 


Vereins findet am 15. März ſtatt. 
[Schulferien.] Für die höheren Lehranſtalten 


Mertens zu Bromber irſchau und | Ojt= und Weſtpreußens find für das Jahr 1890 die | bewegen, jeine früheren Ausſagen zu beſtätigen. Herr = = = 
j ji g. auf einen Geſchwindigkeits⸗ : „ OAD Ja 2 x 4 ost han de - waaren-Fabrik v. 
anzeiger für Eſſenbahn⸗Jahrzeuge je ein feigen ye Schulferien zum größten Theil übereinſtimmend feft= | Feichtmeyer giebt eine vollſtändig genaue Beſchreibung Gummi- S. Renée. Paris. | 


der Wohnung, in welcher die That geſchehen, erklärt 


geſetzt reſp. in Ausſicht genommen. Eine Abweichung zit 
e 50 — Spezialitäten. 
auch die Wahrſcheinlichkeit der verſuchten Kohlendunſt⸗⸗ a Bei W. H. Mielck, Frankfurta M. 


iſt nur bei den Michaelisferien der Fall, welche in 
Weſtpreußen 27. September beginnen und bis 
13. Oktober dauern, in Oſtpreußen 4.— 20. Oktober 


angemeldet worden. 


* [yn Fabian und Sebaſtian“ ſoll d 
Saft in die eee geh'n! — Han 99 


— 


vergiftung. Die Zeugin Adrian, welche wegen Meine Zollfr : 0 
eidez ate 6 at Zuchthaus beftraft worden iſt und Ausführl. Spezial⸗Preisliſte gegen 20 Pf. Portoauslage. 


> Das Zwangsverſteigerungsverfahren 
Weiße Seiden ＋ Sonntag, den 6 N { 
925 Bi, bis 18a ine heate T. 19. Some: Bewer ehaus. höre Grandi Serbs Dirks 
Ut, geſtreift u. gemuſtert (ca. 150 ver⸗ 7 { N h "{ 0 N . ird hiermit aufgehoben. ö 
i os —.— verſ. ben und ſtück⸗ OD and DCHWEI „Sonntag, den 19. Januar er.: wie * 1950 . 
rto⸗ 


Königliches Amtsgericht. 
Zur Erlernung der Dampfmeierei 
und Käſerei kann ſich ein 2 


junges kräftiges Mädchen 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen mel⸗ 2 


den bei 
G. Leistikow, 
Neuhof per Neukirch, 
Kr. Elbing Wpr. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Gutzkow. 


l d POL. 


20. Januar, 
u Luſtſpiel⸗Abend. ug 


Großes Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
Otto Pelz. 


Wagenladungen 


mi ückgütern werden von 
Danzig nach Elbin 


8.8. Male: Goldene Medaille 


Weltansſtellung 
Paris 1889. 


Sosben erschien in 2. Auflage: 
Kurzer Leitfaden 
schni Exlern 


1890. 


Geburten: Händler Auguſt Nitſch⸗ 
kowsky 1 T. — Schnee Ah 
Steinert 1 S. Lackirer Reinhold 


Gewerbe⸗Petein. 


Montag, den 20. Januar: 


Rittkowsky 1 T. — Klempner Mat 3 2 zur on N ; 
Mauer ar — Sey Gat DS UM Vortrag mag Br Fein ein sis amet mal m | Ete Ein John adtharerEltern, — 
PO i ae ey a Da a Dr. Mantel: Ad. von Riesen, miei Naſeur⸗ u riſeurfach 4 
Tischler Friedrich Seeger 1 T. — By” as rothe Kreuz.“ Speicherinſel. nnen ſich von ſofort mel. 


gu erlernen, kann fi 
en bei 


Der Vorſtand. 


richtig anzuwenden. Von Franz 
Holder -E 


Eiſendreher Emil Wollmann 1 S. 


F B — | 6. A, de Veer, 

: ’ nn j | 
BETEN) ag ts we e eee | | Zwei Lehr nge | nden 
Skibbe⸗Elb. mit Hulda Schütz⸗Elb. Eine ſeparirte freundl. Stube eee aan Fate mene. e Laden if vom 1. 
rin lin une] Greate) | ou, [mes 
mann, 72 J. ER der Expedition d. Zeitung unter 2. 1. ADDED Elbing, Bahnhofſtraßze Nr. 1. zu 1 ü + 


Bekanntmachung Eibiger Kirchenchor. § 


betreffend die Reichstagswahlen. 


„Nachſtehender Erlaß des Herrn Mi⸗ 
niſters des Innern: 

„Nachdem durch Kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 8. d. Mts. beſtimmt 
worden iſt, daß die Neuwahlen für 
den Reichstag am 20. Febr. d. J. 
vorzunehmen ſind, ſetze ich auf Grund 
des § 2 des Reglements vom 28. Mai 
1870 (Bundesgeſetzblatt Seite 275) 
den Tag, an welchem die Auslegung 
der Wählerliſten zu beginnen hat, 


auf den 23. Januar d. J. 


hierdurch feſt. 
Berlin, den 10. Januar 1890. 

Der Miniſter des Innern. 

gez. Herrfurth. 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Gleichzeitig wird unter Hin⸗ 
weis auf unſere re pom 
10. d. Mts. hiermit bekannt gemacht, 
daß zu Folge des vorſtehenden are 
die für den Stadtkreis Elbing aufge 
ſtellten Wählerliſten in der Zeit vom 
23. Januar bis einſchließlich zum 
30. Januar er. im Büreau I. auf 
dem Rathhauſe während der Dienſt⸗ 
ſtunden zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 
liegen werden. 

Wer dieſe Liſten für unrichtig oder 
unvollſtändig hält, kann dies während 
der vorbezeichneten Ausliegefriſt ſchrift⸗ 
lich anzeigen, oder an der oben ges 
nannten Amtsſtelle pte zu Proto⸗ 
foll erllären, und muß die Beweismittel 
für ſeine Behauptungen, falls dieſelben 
nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. 

Spätere Reklamationen können nicht 
berücksichtigt werden, uud machen wir 
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß 
zur Ausübung ihres Wahlrechts nur 
diejenigen Perſonen zugelaſſen werden 
dürfen, deren Namen ſich in den Liſten 
befinden. 

Elbing, den 15. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 
gez. Moeller. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die bah 
Gener: Oiftaflon durch den Brand⸗ 
inſpector Herrn Burkhardt ab⸗ 
gehalten werden, dieſer mit derſelben in 
den nächſten Tagen beginnen wird und 
daß dem Herrn Burkhardt die mit 
den Schornſteinfegern über die Reini⸗ 
gung der Schornfteine abgeſchloſſenen 
Verträge von den Sasbeliger oder 
von den Stellvertretern derſelben auf 
Erfordern vorzulegen ſind. 

Elbing, den 11. Januar 1890. 

Die Polizeiverwaltung. 


gez. Möller. 


Bekanntmachung. 


Seitens der Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Regierung iſt beſtimmt worden, daß bei 
der Einfuhr lebender Pflanzen aus 
Au dieſelben Beftimmungen zu 
eachten ſind, wie ſie hinſichtlich der 
ſonſtigen derartigen Einfuhr in das 
Ruſſiſche Reich gefordert werden, daß 
jedoch die im Tranſitverkehr durch das 
Ruſſiſche Reich nach Finnland gehenden 
Sendungen lebender Pflanzen keinerlei 
Beſchränkungen unterworfen werden. 
Elbing, den 13. Januar 1890. 
Die Polizeiverwaltung. 

— gez. Möller. 


Hört!! Hört!! 


‘Bile 67 Pfg. 


kann man für Februar und März 
zuſammen auf die täglich 8 große 
Seiten ſtark erſcheinende 


Berliner 
Miurgen⸗Jeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“, bei 
allen Poſtanſtalten, ſowie bei den 
Landbriefträgern abonniren. Die 
in nn Zeit erlangte große Abonnen⸗ 
tenzahl von 42 8 f 

de aß 60 Tauſend 
beweiſt, daß dieſes gediegene Blatt die 
Anſprüche an eine 


illige und gute Zeitung 


vollkommen befriedigt. Wer ſich das 


Blatt erſt anſehen will, verlange eine 
Probe⸗Nummer von der „Expedition 


d. Berliner Morgen- Zeitung” Berlins W. 

Im Februar beginnt ein neuer inter⸗ 
eſſanter Roman von N 
Ad. Streckfuss: | 


| Das Heheiumiß des: 


Vohllhäters. 


Hugo Alex. Mrozek 


Friedr.⸗Wilh.⸗Platz Nr. 5 
Tuchhandlung — Herrenconfection. 


Laen; Lager von 
Uniform-Tuchen, Uniformbesatz-Tuchen, Livree-Tuchen, 
Wagen - Tuchen, Forstmelirt - Tuchen, Tricots und Duffel, 
Militär-Diagonalen, Strumpf- und Reit-Tricots, 
Döskins, Felzbezugstoffen, Tuchen zu Altar - Bezügen, 
Billard-Tuchen, schwarzen Tuchen, Crois¢ées, Satins, 
Damen-Tuchen. == 


im Saale der Bürger⸗Reſſouree: 


Tragödie in 5 Aufzügen von Racine, Ueberſetzung 
Muſik von Felix Mendelssohn 


Mittwoch, 22, Jan., Abends 8 Uhr, | 


Ad. 
„Bartholdy, op. 74. | a 
Orcheſter: Kapelle des Herrn Otto Peiz-Elbing. 

Textbücher à 10 Pf. und Billets bei Herrn S. Bersuch 
Nachf. (Rud. Nadolny): 
I. nummer. Platz = 2 M. (4 Billets = 7 M.) 


von 


II. nummer. Platz 1,50 M. (4 Billets = 5 M.) 
Loge und Stehplatz 75 Pf. 
Theodor Carstenn, 


Cantor an St. Marien. 


r ee 
| c 


Heinrich Karkutsch. 


. 


In Herren-, Knaben⸗ und Kinder⸗ 


e oh me age ge ba ap m Um Hüten, ſowie Berliner Facon⸗Mützen, halte 
* Färberei und Reinigung fd ſtets größte Auswahl hier am Plage! “Rage 


„Modernſte Facon und hauptſächlich billigſte MS 


Rud. Bandow. 


Damen: und Herves- Garderoben, 


ſowie von 


Möbelstoffen jeder Art. : 
Waſch⸗Auſtalt für Til: und Mull- Gardinen. | 
24. Lange Hinterſtr. VA. 
ELBING. 


> 


Preiſe nur bei 


Alter Markt 41. 


ud. Bando 


92 


— 


1 Um der vorgerückten Saiſon wegen zu räumen, verkaufe den 
re) Reſt meines Lagers in Gummi - Boots, hauptſächlich für Damen, 
Mädchen und Knaben, unterm Selbſtkoſtenpreiſe. Gewöhnl. Damen⸗Gummiſchuhe 


wollene geſtrickte Damen-Tücher räume zu jedem Preiſe. 

Auch empfehle ſpottbillig: Regenſchirme, Reiſetaſchen und Reiſekoffer, 
Umhänge- und Damen-Ledertaſchen, Schultaſchen und Torniſter, Federkaſten, 
Portemonnaies, Treſors, Notizbücher, Brief- und Cigarrentaſchen, alle Sorten 
Kämme und Bürſten, Cravatten, Leinen- und Gummi⸗Wäſche, ſeidene Cachenez, 


Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche 
zuſtände, Kopfleiden, Herzklopfen, Angſtgefühle, Muth 
loſigkeit, Appetitloſigkeit, Verdauungs⸗ und andere & 


garrenſpitzen, Parfümerien, Einlegeſohlen, Spiegel, viele Spielwaren u. dgl. 


Rad. Bandow,. 
Grobe Berliner Schneider- Akademie, 


E Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1, 
umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Director Kuhn. 


Nur ächt mit 


u haben in faft allen Apoth. in Fl. AS Mk, 5 Mk. u. 9 Mk., Probeſt,. 11, Mi 
Il Das Buch „Krankentroſt“ feude gratis und franco an jede Adreſſe. Man . 
daſſelbe per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Pepofiteire. 
Central⸗Depöt, M. Schialz, Hannover. a 
Adler⸗Apotheke, Brückſtr. 19, in Elbing; Apoth. W. Lachnit und 
mi eke zum goldenen Adler in Marienburg; Löwen⸗Apotheke in 
Dirſchau; Apotheker F. Fritsch in Brauusberg. 


ah 
areas 


Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit ift die 
erſte und reichhaltigſte Modenzeitung 
Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. 


% AS ae on 7 9 5 
BD ® 1 5 ZA a8 5 0 1. und 15. jedes Monats. Proſpecte gratis. 
Der Bazar bietet zur Selbſtanfertigung der Garderobe dappelt fo viele 5 
Warnung! 
9 


lich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre in denſelben 
Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und ſchon zu Kuhn's Lebzeiten 
Tauſende von Schülern und Schülerinnen mit ausgebildet haben. Gründlichſte 


eue Kurſe beginnen al 
Die Direction- 


Es wird ſehr oft vel 
ſucht, wenig Werth hw 


Schnittmuſterbogen als irgend ein Modenblatt. 


Der Bazar 
erſcheint in reichſter Ausſtattung und bringt 


Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schnittmuſter in 5 ue i zuführen und durch Nachahmung der Packung meiner 
natürl. Größe. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 1 Amerikaniſchen Glanz⸗Stärke das Publikum zu tit 
a N; N ſchen, weshalb ich hiermit ganz beſonders darauf aufmerk⸗ 


Alle Poſtanſtalten u. Buchhandlungen nehmen jeberzeit Abonnements an. = se jamı mache, daß jedes Paket meines Fabrikats meine 


8 
Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark pal Firma und obigen Globus trägt, denn ich will nicht, daß der Ruf mein 
(in Oeſterreich⸗Ungarn nach Cours). 6 durchaus reellen, allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats geſchmälert 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des wird. Von den Vorzügen meiner Glanz⸗Stärke anderen Fabrikaten gegen 
„Bazar“, Berlin SW. wird man ſich durch einen Verſuch leicht überzeugen. A Paket 20 Pfg. in 
a RS BPO TIS den meiſten Drogen⸗, Seifen⸗ und Colonialwaarenhandlungen por? 


räthig. Fritz Schultz jun, Leipzig: _ 


Sicherste Kur der Welt! if | | 
een Fuftermehle, 
a, 8 en pl 
eb sis ee Reismehl, Coceusmehl, 
Eee Baumwollenſaatmehl, 
; 2” 82) Fooled ao 55 bis 60 % Protein und Fettgehalt 
(worüber Anerkennungen und Dankſchreiben von allen Seiten A 38 5 8 8 offerirt ab Danzig billigſt 
mir zu Theil geworden). Es iſt erforderlich: bei erwachſenen 2 2 888 zZ 1. 
Männern, daß fie alle 2 Stunden ein Schnapsglas voll ein— sky * as W. Vou lesen, 
nehmen, worauf der Kranke in 24 Stunden, ſelbſt in den os) BS @BE 26 Elbing, Speicherinjel. _ 
ſchwerſten Fällen, vollſtändig hergeſtellt iſt; bei Damen alle ge 828822 2 = 
3 Stunden ein Glas voll; auch hier ift die Wirkung erſtaunlich. C Holländ. Auſtern, aſtrach 


Caviar, fetten Räucherlachs, 
Pomm. Günſebrüſte, fette CM 

paunen empfiehlt 
Gtoe Schicht 
Alte Briefconverts, 


Poſtkarten, Briefmarken 0 
kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10 


Zu haben bei 


Hermann Krleger, Eibing, ae eee 
Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik, 2 
dune. 24/25. Druckpapier, 
kein Ausſchuß, große weiße Bogen, zum 
Einwickeln (ſehr haltbar), / Gentner 
5 M., 1 Ctr. 16 Mk., iſt wieder 


zu haben in * 
a Extra⸗Beilage! 


#8. Gaariz Buchdruckerei. 
Sauber REG mas rg Der Geſammt⸗Auflage vorliegende“ 


Nummer iſt eine Extra⸗Beilage beig 


Dr. Spranger sche 


Heilsalbe 
benimmt ſofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, erhlt 
wildes Fleiſch, zieht jedes n 
ohne 5 und ohne 
zu ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
funkel, veraltete Beinſchäden, böſe 
Finger, Froſtſchäden, Brand⸗ 


Kein Geheimmittel! 
Seit 14 Jahren bewährt! 
Oberſtabsarzt, Phyſikus Dr. G. Sehmickt's 

Gehör- Bei e 
heilt ſchnell und gründlich temporäre a Imeifel 
Taubheit, Ohreufluß, Ohrenſtechen, = EN l 
ſelbſt in den älteſten und hartnäckigſten . darüber ft, welches der vielen an⸗ 
Fällen. — Das läſtige Ohrenſauſen 


: : e HE gekundigten Heilmittel für fein Leiden \ 
owie leichte Schwerhörigkeit ſofort Fam beſten paßt, der ſchreibe gleich eine! 


| 
beſthewährtes Mittel gegen die herrſchende Grippe 
f 
| 


ten 


9 
38 


O. Lück in Colberg 


handelt und wird dieſelbe einer geneigten 


wunden 2c. Bei Huſten, Stick⸗ ßeſeitt ; : ; if : 
- | befeitigt, wie tauſend Original⸗Atteſte Postkarte an Richters Verlags⸗Anſtalt Beachtung empfohlen. 

uſten, ia re a es en beweiſen. — Preis per Flasche mit in Leipzig und verlange das illuſtr. Buch: ei Huſten, Heiſerkeit, wer 

enkrheumatismus trit ſofort Lin⸗ Gebrauchsanweiſung M. 3,50. „Der Krantenfteund.“ Die beigedruckten ſchleimung, Bruſt⸗, Lungen: Yin 

derung ein. Zu haben in allen In C Haubner's Engel⸗Apotheke Wien 1. A Soutichzeiben beweſſen, daß Tauiende durch J, Halsleiden angewandt, ijt derſelbe An 


Apotheken & Schachtel 50 Pf. unübertroffenes Hausmittel. 


Prima Meſſina⸗Apfelſtnen u. 
Citrenen, SE 
Valencia ⸗Apfelſinen, 


Haupt-Deyol in Hlellin: ſolgung der guten Natſchläge des kleinen A 
Hof⸗ und Garniſon⸗ Apotheke. 
n TEE 
5 - anerk. best. Fabrikat 

4 janinos v 380 Man; Fiitgot. 
billigit ab Kiſten und ausgezählt gebe Pes e d % K Central⸗Verſandt durch C. 1 
ur Ir = send. Ohne Anzahl. à 5 ik mon. Zwei Heine Wohnungen find zu berg. Niederlage in Elbing in 

= Otto Schicht. vaprix Stern, Berlin, Neanderstr.16, vermiethen Holländerſtraße Nr. 3. Apotheken. 


Werkes nicht nur unnütze Geldausgaben 
| vermieden, ſondern auch bald die 

| sem erfehnte Heilung gefunden ge 
| Laie haben. — Buienoung y 
| 

1 

1 


. 


à 1 M., 1 M. 75 und 3 
Pfg. un 50 P 


Pfg. 


Kräuter⸗Thee à Carton 


und vielen Atteſten bei jeder 


» foftenlos. 


~ 2 


Pi 


Th RO aa 
AOpurg Thy & 


das Paar 1 Mark. Desgleichen ſämmtliche Unterziehkleider für Herren, ſowie 


Hosenträger und Strumpfgürtel, Turner⸗Gürtel, Spielkarten, Spazierſtöcke, Cie 


Unſer⸗ 
Anſtalt iſt die einzige, welche von wirklich practiſch erfahrenen und wiſſenſchafte 


fügt; welche von der Vorzüglichkeit des 
a 


Geſundheits⸗Kräuter⸗Honigs ) 
von 


Zu haben in drei Naas 
ig: 


Projpecte mit Gebrauchsanweiſ of 
Lück in Go. 


Ausbildung in der Herren⸗, Damen⸗ und ial Migr dai garantite 


bende Stirfepriparall — 
als Glanz⸗Stärke ein! 


BR 


Metzer Dombau- 


eld-Lotterie. 


Haupttreffer 50,000, 20,000, 10,000 Mk. etc. 


Ziehung am 12., 13. und 14. Febr. d. J. Bestellungen werden umgehend erbeten, da Loosvorrath gering. 


4. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. Januar 1890, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentyeie beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


83 107 28 51 239 52 451 618 30 775 805 902 21 1000 23 407 10 509 
71 1500) 982 91 1300] 2175 283 236 [300] 414 712 839 922 35 

3170 99 352 61 405 = Ka 81 856 98 928 4156 427 626 33 42 77 714 
37 879 82 Sen 5020 8 98 110 56 266 474 512 626 717 844 92 6176 
354 71 53 Ad 148 827 934 7003 119 56 57 83 349 519 600.7 70 

757 89952 985 8038 45 107 233 304 32 63 94 411 12 23 1300] We 632 93 
921 75 9020 158 80 97 301 23 70 448 67 598 654 80 98 746 4 


10032 129 ned 35 92 811 62 11 5 ai 1167 301 51 953 9 246 

8 905 91 13 106 86 ee 513 38 99 635 63 956 14044 198 215 
373 510.33 92 059 725 81 94 8 109 15041 158 [1500] 213 309 30 74 
423 51 500 [500] 870 99 16000 3 126 97 227 29 44 76 303 432 660 89 
92 93 711 383037 933 48 17085 255 647 738 69 86 96 913 69 18001 


11 41 63 123 204 342 62 470 78 503 43 95 98 633 66 89 739 19072 150 


264 386 407 [500] 93 687 871 1300] 95 960 

20131 345 61 507 35 39 638 722 921 594 93 21274 300 3 55 [3000] 
468 85 706 57 67 93 13000) 845 85 22076 366 459 95 517 633 [3000] 
721 79 23060 187 289 308 617 47 852 24344 45 439 70 700 55 954 
£500] 65 [10 000 25025 au 58 189 263 531 83 677 733 833 914 15 
52 96 226000 52 75 108 92 217 63 322 448 92 5il 748 851 86 970 
27435 676 740 913 30 78 2007 106 319 83 505 16 624 11500) 787 901 
29020 23 273 91 301 572 727 38 83 835 

30019 43 63 160 [500] 268 314 604 804 98 951 31139 220 39 41 

38 Pi 45 58 743 93 838 970 5 1500] 32219 461 554 735 80 907 33077 
255 300 51 405 624 70 861 988 34010 54 103 68 335 41 93 515 S1 734 

35084 110 27 236 98 306 94 520 40 699 700 878 926 32 30041 74 

84 522 29 625 97 710 854 [500] 66 197 903 [1500] 15 [300] 37031 
361 446 [3000] 89 557 914 40 73 $8177 91 234 475 83 578 97 636 726 
74 836 62 39064 292 346 545 014 43 779 828 


40007 298 314 22 429 15001 612 917 94 95 41161 318 76 431 48 

532 97 601 712 57 SUS 86 87 900 42062 104 59 338 63 552 674 732 

43231 62 427 79 539 695 704 te vr 77 zn 953 44138 86 297 

11500 401 24 66 595 736 47 812 9 5200 79 421 541 643 757 

957 48011 [8000] 20 29 133 67 210 86 6.451 it 38 40 64 710 917 47085 

177 20 227 28 345 46 130001 49 63 93 487 556 63 749 52 818 25 

937 48029 36 217 18 53 88 315 61 584 709 41 49025 336 37 58 90 
522 609 82 74170 953 

50068 93 114 [30000] 203 35, 327 35 91 88 762 11500] 66 884 

801 35 2021 36 40 [1500] 100 

138.007 73 = = 60 910 


96 
57026 32 is 302 444 608 7 


155 
702 811 26 59033 119 277 356 564 80 18001 606 759 837 


30.94 
341 419 591 
83 916 84 


60010 120 267 314 22 70 502 351 844 54 91 943 51 [3000] 63 81154 
279 401 36 66 11500] 75 85 597 637 90 809 [500] 62113 21 65 267 567 
708 27 30 831 47 936 84 63160 67 204 43 384 646 97 850 64051 148 
229 [3000] 34 69 97 393 [500] 444 727 56 993 150065900 122 74 235 
348 425 578 95 716 21 37 847 56 ai md 243 429 [500] 588 (300] 
692 726 67032 225 96 342 71 80 80 536 61 82 715 873 914 88 
881 2 1775 348 872 60116 46 48 115001 1202 86 97 406 602 66 770 


76010 1500) 38 115 210 463 92 618 45 78 704 86 954 92 71094 
2 361 66 488 [1500] 642 Ly 750 898 72187 208 10 385 654 
5 8 i 74000 42 18 24 451 99 549 
78024 75 98 

115001 123 30 a7 201 427 22 ie oF 5 15 7 277054 
165 234 313 406 17 36 603 44 700 819 78065 191 280 461 69 520 1300] 
652 754 864 70 [500] 92 907 79137 345 84 467 96 611 773 88 832 930 
380210 41.377 504 67 69 762 804 81285 548 617 53 94 853 979 
ee 92 102 53 342 460 64 97 99 506 43 68 655 729 83 831 83055 
93 102 48 73 653 86 744 84147 245 60 73 337 404 13 67 86 510 639 
766 [300] 88700 322 81 45000 430 599 [300] 666 742 871 901 $6010 


103 12 23 89 318 432 72 959 [300] $7107 16 85 308 486 625 739 915. 
NC 93.567 89084 101 18 23 241 11500) 72 92 329 
562 716 13000) 


(rowing 


sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Hauptagent, Haunover, 


5 
2 


Mark incl. Reichs- 


Loose a 3 Mark eq ers 


10 Loose fiir 30 Mark, 
(Porto u. Liste 20 Pf. extra.) 


Gr. Packhofstrasse 29. 


91001 40 58 413 848 92005 35 70 42643 
93119 27 15001 498 515 874 92 918 90 97 

27 35 & un 436 64 522 
regen 


90219 318 537 728 
592 748 92 827 908 16 45 


654 704 49 98-938 99333 510 787 909 82 

100083 124 56 357 73 329 eas 553 1 5 56 53 709 82 808 101064 
154 280 36) 51 408 73 502 658 769 846 921 102047 103 248 44 722 
896 925 69 103310 12 [3000] 20 Bi 66 68 91 429 529 83 761 97 809 13001 
24 950 [300] 78 104075 321 96 499 524 55 740 804 55 961 [30001 
105109 29 70 252 408 760 804 2 es 57 940 106123 50 [500] 221 (5001 
70 434 579 95 628 765 107010 99 160 279 344 66 520 704 84 923 72 
[1500] 108255 539 635 [3000] 77 97 858 937 49 209018 246 85 304 
79 464 82 500 1 72 84 614 50 707 58 98 [300] 960 

110085 152 75 76 291 372 11126075 [300] 546 654 oa: 905 15 
> > 1368 0. 6 113 18 308 1 80 72 78 508 20 60 669 83 974 3001 91 


us 
Ot 
Er 
ee 
S 
oa. 
a 
=> 
N 
2 
Is 


120240 91 454 76 518 635 92 705 43 870 926 121026 118 63 201 
3 84 85 376 556 654 727 970 122011 93 336 425 39 60 650 123028 
197 270 90 341 55 416 65 81 [30U] 86 564 841 974 [1500] 124051 82 
98 141 206 14 301 511 619 Bo] 87 [1500] 709 11 829 57 125248 323 
26 629 53 755 804 33 953 126083 283 496 [5001 536 69 650 717 79 
824 1300] 227019 41685 561 621 5373 741 820 98 915 51 80 128111 
72 224 34 62 408 538 a ae 840 992 129008 48 61 195 201 87 [600] 
88 388 502 716 67 866 962 85 
30008 320 440 70 749 941 131052 133 53 74 79 223 29 334 48 
448 655 735 807 30 96 998 132102 77 682 797 133058 71 121 22 27 
76 267 81 316 569 78 en 862 134021 153 258 361 440 53 83 504 18 
710 1500]. 866 962 77 135250 341 617 722 43 92 818 55 136031 53 
106 253 73 317 62 556 627 705 803 63 73 945 137084 108 28 438 539 
138420 84 619 58 769 71 86 361 937 63 139246 52 476 531 647 63 759 


140183 562 604 45 66. 939 [500] 141003 192 98 391 432 95 583 
75 787 847 55 907 [300] 76 82 142142 226 311 5 85 17 72 413 569 
729 66 [30] 926 28 143176 228 570 641 722 884 937 144113 69 215 
50 397 480 94 618 76 92 723 890 933 79 145060 113 312 15 539 [3000] 
99 604 742 811 909 146003 15 150 6) 65 273 377 472 15000) 503 31 
36 653 701 77 95 808 96 909 54 56 62__ 147271 96 363 5 416 24 67 
[300] 685 742 997 99 148203 365 474 75 [300] 624 33 842 55 62 65 79 
920 [500] 149042 46 78 242 390 654 63 726 876 


150057 256 [300] 81 404 91 525 45 723 956 151057 154 82 240 83 
418 130001 72 511 33 75 640 700 35 805 88 913 152093 257 83 11500] 
708 34 895 [1500] 153041 66 108 28 379 521 710 73 11500). 902 93 
154026 307 462 619 39 708 40 831 901 42 62 71 155005 29 127 46 
296 459 15 u 92 93 [3001 927 81 156,80 158 72 87 220 341 487 566 
653 84 706 75 803 56 85 157046 103 256 82 [3001 87 357 667 79 895 
[3000] 158105 20 201 63 428 583 662 700 62 > 159023 78 142 
15001 55 219 306 458 579 655 96 710 25 (15001 37 

160082 139 205 388 545 778 88 832 92 16 100 62 363 458 97 593 
746 (3000) 8:0 967 92 162059 184 307 20 93 615 54 79 11500) 715 983 
163023 218 369 458 533 662 96 03 [300] 20 992 164033 74 8:5 915 
51 76 £65170 80 205 311 561669 166133 204 22 51 39 94 313 669 
98 [1500] 716 43 956 60 267203 648 720 25 168072 108 58 271 83 
= = Se 28 15 67 89 754 913 28 80 97 169047 166 278 418 24 514 63 

7 790 865 


170480 519 = 55 741 874 923 71 (3000) 91 171215 80 91 402 46 
68 530 97 999 122126 232 51 [1500] 99 355 427 601 78 752 86 922 
173195 244 309 58 85 400 52 80 577 6i2 741 95 99 904 9 24 (1500 
17.403: 368 69 86 93 645 77 807 [300] 125151 210 331 65 80 661 700 
13 41 30 95 97 857 78 91 126158 274 96 315 53 [1500] 89 483 87 523 
3334 675 704 14 49 975 27704) 405 73 569 720 35 956 175008 118 
63 84.85 274 332 429 524 840 ge 179040 114 41 55 65 97 299 337 
474 562 653 753 85 96 805 83 997 

1280019 209 32 34 93 617 oe 
18 973 
91 YOU 
15:10] 300 86 33 806 


— —ß— d¹ñͤ—2 — —ö⅛ ——— nt 


= Einladung 


zur e oi an der Frankfurter Serienloos⸗ en welche für 
ihre Theilnehmer in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft, 


die unbedingt mit Treffer herauskommen müſſen. Am 1. Februar d. J. Ziehung 
der Cöln⸗Mindener 100 Thl. Serienlooſe, Haupttreffer 165,000 Mt Jahres⸗ 
beitrag Mk. 48.—, vierteljährl. Mk. 12.—, monatl. Mk. 4.— Proſpekte ver⸗ 
ſenden Otto Rist & Cie., Frankfurt a. M., 


Eſchenheimer Anlage 14. 


Musikalischer Hausfreund. 


latter für ausgewählte Salonmuſik. 
Bas” acre zwei Nummern (mit Tert-Beilage). 
fe Preis pro Quartal 1 Mark. 
Leipzig 


‚A. Koch's Verlag. 


Börſenbericht 
der Berliner Wechſelbank 15 Friedländer & Sommerfeld 
erlin NW., Unter den Linden. 


Berlin, 17. Januar 1890. 
Wie leicht begreiflich, haben die heftigen Cours bewegungen, welche hier 
geſtern ſtattgefunden haben, in der Provinz die Neigung zu 


Gewinn⸗ Realiſatic⸗ 


nen lebhafter angeregt, ſo daß heute zahlreichere Verkaufsaufträge bei den hieſi⸗ 
gen Commiſſionshäuſern vorlagen. Die Börſe ließ aber eine ganz beachtens⸗ 
werthe Aufnahmefähigkeit und Aufnahmeluſt erkennen, ſo daß die Anfangscourſe 
der leitenden Werthe meiſt etwas über das geſtri x Schlußniveau hinausgingen: 
ſchließlich ermattete man aber unter erneutem ruck der Contremine. Banken 
hielten ſich in unmittelbarer Nähe ihrer geſtrigen Schlußcourſe und nur zum 
Schluß gaben ſie etwas mehr nach. Matt waren deutſche Bahnen. Durch feſte 
Haltung zeichneten ſich dagegen Lombarden aus, in denen wieder umfangreiche 
Meinungskäufe ausgeführt wurden. Der Rentenmarkt bleibt ſtill und zeigt 
wenig veränderte Courſe. Im heutigen Prämienverkehr waren vorzugsweiſe 
Bergwerke belebter, die übrigen Gebiete ſtill. iR 

[ Gat 


Schluß | Caffe 
Credit-Uctien. . . | 180,— | Deutfche 4 pCtige Gruſonwerke⸗Act. 183,50 
Lombarden | 60,50 Reichs⸗Anleihe. 107,50 Schwartzlopff⸗Ma⸗ 

Franzoſen . . | 101,25 do. 33 pCt. 103,10] ſchinen⸗Actien | 260,90 
Disconto⸗Comm. 251,50 he 4p6t. Conf. 106,60 | Bismarckhütte⸗Act. | 231,50 
Deutſche Bank.. | 179,50 Be 3 103,20 | Braunſchw. Kohlen 2 
genre 3-Antheile. | 203,— Berliner 34 pCtige St.⸗Prioritäten | 100,50 
aurahütte . 1176,— Stadt-Obligat.. 101,89 Hibernia-Actien . 231.25 
Dortmunder Union⸗ Oſt r. 34 pCt. Poor. 100,60 | Stadtbergerh.⸗Act. 189,20 
Stamm-Priorit. |130,— Weſtpr. „ „ 100,60 Weſtf. Union StB. | 154,99 
Bochumer Gußſtahl | 256,50 | Bomm. „ >. 101,20 | Gr. Berl. Pferdb.⸗A. eee 
Marienburger. | 57,25 Poſener „ 99,90 Deutſche Baugeſ⸗A. | 114,3 
Oſtpreußen . | 87,25 Berl. Boor Act, 97.75 Schering Chemiſche 50 

Mecklenburger. 167,85 | Hiljebein Weißbier⸗ Fabrik Actien 280, 
Mainzer 124, Brauerei⸗Actien 109,45 Allgem. Electricit.= 25 
Lübeck⸗Büchen . | 179,— Pfefferberg⸗Br.⸗A. | 136,50 erke Actien 228,25 
Ital. 5 pCt. Rente | 94,45 Königſtadt⸗Br.⸗Act. 151,75 | Berlin⸗Guben. Hut⸗ __ 50 
Orient | 70,50 Schultheiß! Br.⸗A. | 270,50 fabrik Actien. 11 5 
Alte Ruſſen . —— Spandauerberg⸗Br. Lincke Woggon Ba 17 17755 
Ruſſ. 80er Anleihe | 94,25] Actien . . . 163,25 Sun Wagg. A. 17 1 60 
Lane 4 pCt. Anl. 94,76 | Germania⸗Vorz.⸗A. | 149,— ict Speicher Act. > 75 
Goldr. 4pCt. | 87,— | Stettiner Vulcan⸗ Oppelner Cement A. ean 
Bug „2. Noten. 224,25 Aetien Lit. B. | 151,— Schleſ. Cement⸗Act. 195,7 


- 


Beilage zur „Altyreuſiſchen Zeitung.“ 


Nr. 16. 


Nachriagten aus den Provinzen. 
. Danzig, 17. Jan. Durch den Brand in der 
biefigen Gewehrfabrik war eine Anzahl Mädchen, die 
De Wher in Arbeit ftanden, vorläufig beſchäftigungs⸗ 
ih geworden. Die Militär-Verwaltung hat für dies 
ea in anerkennuugswerther Weile dadurch gejorgt, 
fe i ie ihnen in der Munitionsfabrik au Spandau ſo⸗ 
ort weitere Beſchäftigung bot. Diejenigen, welche ſich 
zur zeitweiſen Ueberſiedelung dorthin bereit erklärten, 
ind nun bereits in Spandau eingetroffen und haben 


dort für die Dauer ihrer Beſchäftigung im „Mädchen: | B 


heim“ Unterkunft gefunden. — Heute Mitta 

£ a . g hat na 
2 „D. Z.“ Herr Oberbürgermeifter v. Winter a 
18300 nach dem Süden angetreten. Herr v. Winter 
ae ebt ſich zunächſt nach Bremerhafen und von dort 
ia er Gee nach Aegypten, um dort Heilung von ſeinem 

weren Leiden zu ſuchen. — Während den unteren 
und mittleren Beamtenklaſſen des preußiſchen Staates 
cing Uufbefferung ihrer i gee durch die jüngite 
N hronrede in ſichere Ausſicht gettellt worden tft, hat 
der hieſige Magistrat eine an ihn gerichtete, die Er⸗ 
göhung der Gehälter betreffende Eingabe der im 
Dienſte unſerer ſtädtiſchen Kommunalverwaltung 
ſtehenden unteren Beamten im Hinblick auf die er⸗ 
heblichen Ausgaben, die in nächſter Zeit durch Er⸗ 
bauung des Schlachthauſes und Einrichtung einer 
eleftriichen Beleuchtung in der Stadt entftehen wer⸗ 
den, ab ſſchläglich beſchieden. 

Karthaus, 16. Jan. Es giebt hier nur ſehr 
wenige Familien, die bis dahin von der „Influenza“ 
verſchont geblieben find. Einen tödtlichen Ansgang 
hatte dieſe Krankheit hier bis dahin jedoch noch nicht. 
hr den hieſigen Kindern und denen der Umgegend 
3 nicht nur die Diphtheritistrantheit, ſondern 
date der Scharlach, die ſchon manches Opfer gefordert 
e it auch what han Erwachſenen von 

h er Umgegend die i 
noch immer nicht ganz len ee 
2 % 16. Jan. Die Familie St. hierſelbſt 
iit in große Trauer verſetzt, da der dritte Sehn deln 


Spiele ; } 
ſchoſſen et einem Teſching ſich ein Auge ausge⸗ 


* 
ae bg 16; gun. gue Wejeler Mord⸗ 
Muthmapliche Mörder in der Perſon . 


ſehen. Er i & : i 
ſcheues Subſe der Sohn einer Wittwe und ein arbeils⸗ 


—i Schöneck, 17 Jan. Die hi 
2 9 8 v : = 
Aufſeherſtelle, welche bisher fomnijetiay durch den 


Elbing, den 19. Januar 1890. 


Steuer⸗Aufſeher Klaws verſehen wurde, wird nunmehr 
mit dem Steuer⸗Aufſeher Geier beſetzt werden. — 
Bei der heute ſtattgefundenen Verpachtung der Er⸗ 
hebung der Marktſtandsgelder für das laufende Jahr 
iſt das Höchſtgebot von 81 M. vom Stellmacher⸗ 
meiſter Herrn J. Broskowski abgegeben worden. — 
Die Influenza, von der bei uns faſt keine Familie ver⸗ 
ſchont blieb, iſt nunmehr im Abnehmen begriffen. 

* Thorn, 17. Jan. Dem Bremſer Friedrich 
Ventzki aus Ottlotſchin wurden von einem abgehenden 
Courierzuge geſtern Abend unterhalb der Kniee beide 
eine abgefahren und mehrere Rippen gebrochen; 
außerdem erlitt er eine Quetſchung des Bruſtkaſtens. 
Der Zuſtand des V. iſt hoffnungslos. 

S“ Pelplin, 17. Jan. Der Reichstagsabgeordnete 
Rittergutsbeſitzer von Kalkſtein ⸗Pluskowenz hat an 
das hieſige Lokalblatt „Pielgrzym“ folgende Bekannt⸗ 
machung eingeſandt: „Auf der Wahlverſammlung von 
Delegirten und des Provinzialkomitees wurde ich zur 
künftigen Wahl der Reichstagsabgeordneten wiederholt 
um Kandidaten für die Kreiſe Karthaus = Neuftadte 
Putig, welche ich gegenwärtig die Ehre habe zu ver⸗ 
treten, aufgeſtellt. Mit Rückſicht auf meine ge⸗ 
ſchwächte Geſundheit ſehe ich mich veranlaßt, hiermit 
zu erklären, daß ich dieſes ehrenvolle Mandat bis 
auf Weiteres nicht annehmen kann.“ 

[=] Krojanke, 17. Jan. Die Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zahlte bisher an Steuern zur Stadt 
die hohe Summe von 2,702 Mark. Auch jetzt, nach⸗ 
dem die Kommunalſteuer von 420 auf 375 pCt. herab⸗ 
geſetzt worden iſt, hat die genannte Behörde noch 
immer den enormen Betrag von 2430 Mark an unſere 
Stadt zu entrichten. Die Königliche Regierung giebt 
als Staatsbeihülfe zu Schulunterhaltungskoſten an 
unſere Stadt 3500 Mark. 

(25) Chriſtburg, 17. Jan. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung, welche ſich nur mit Einfüh⸗ 
rung der neu reſp. wiedergewählten Stadtverordneten 
und Wahl der Kommiſſionsmitglieder beſchäftigte, 
wurde als Vorſteher Rentier Ludwig, als deſſen Ver⸗ 
treter Lederfabrikant C. Goycke, als Schriftführer 
Kaufmann Balzereit und als deſſen Vertreter Molkerei⸗ 
Direktor Galli gewählt. — Obgleich ſchon ſeit Mo⸗ 
naten in der Umgegend kein Fall von Maul- und 
Klauenſeuche vorgekommen, hier in der Stadt über⸗ 
haupt nicht dageweſen ijt, jo finden die Schweine⸗ 
märkte immer noch nicht ſtatt. Wie verlautet, gedenkt 
die Bürgerſchaft an den Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu petitioniren, damit der Markt wieder frei⸗ 
gegeben wird. ; ; 

* Konitz, 16. Jan. Das kleine Koſchneiderdorf 
Abrau hat wohl verhältnißmäßig die meiſten Witt⸗ 
frauen der ganzen Monarchie aufzuweiſen. Die Ge⸗ 
meinde beſteht aus fünf Beſitzer⸗ und ca. 12 anderen 


Familien und in dieſen 17 Familien giebt es 10 
Wittwen. Von dieſen 10 Wittwen kommen acht auf 
vier Familien, in denen je die Urgroßmutter und die 
Großmutter auf Leibgedinge leben. Die älteſte unter 
dieſen ehrwürdigen Frauen iſt die ſeit 20 Jahren 
verwittwete Altſitzerfrau Marie Roſentreter, geb. 
Patzke, welche am 30. Auguſt 1792 geboren iſt. 

* Aus der Tuchler Haide, 16. Jan. een 
wir noch tief im Winter ſtecken, werden hier ſchon 
wieder viele Arbeiter für fernere Provinzen angeworben. 
Einer Geſellſchaft in Sachſen, welche von hier ihre 
Arbeiter bezieht, iſt es aber ſchlecht ergangen, denn ſie 
hat ihrem Agenten, welcher Arbeiter, namentlich Knechte 
und Mädchen, hier anmiethen ſollte, einen Vorſchuß 
von mehreren hundert Mark geſendet, doch iſt der Agent 
nach dem Empfang des Geldes aus ſeiner Wohnung 
in Oſche ſeit acht Tagen ſpurlos verſchwunden; die 
Geſellſchaft hat aber die angeblich ſchon abgereiſten 
Dienſtboten bis heute noch nicht geſehen. 

* Allenſtein, 17. Jan. Schon wieder iſt ein 
Eiſenbahbeamter das Opfer ſeines gefahrvollen Berufes 
geworden. In vergangener Nacht wurde der Loko⸗ 
motivheizer Otto Greiſer von hier auf dem hieſigen 
Bahnhöfe in dem Augenblicke, als er in dienſtlicher 
Eigenſchaft ein Schienengeleiſe überſchritt, von einer 
Rangirmaſchine überfahren. Sein Zuſtand wird leider 
bis jetzt als hoffnungslos betrachtet. 

* Lautenburg, 15. Jan. Seit das hieſige Amts⸗ 
gericht bedeutend vergrößert und ein zweiter Richter 
angeſtellt iſt, ſtellt ſich der Uebelſtand heraus, daß nur 
ein Rechtsanwalt hier anſäſſig it; wenn nun die eine 
Partei ſich denſelben als Vertreter genommen hat, jo 
bleibt der anderen nur übrig, perſönlich zu erſcheinen, 
was mit bedeutenden Koſten und Erſchwerniſſen ver⸗ 
bunden iſt und oft auch ſchon den Ausgang des Pro⸗ 
zeſſes in Frage geſtellt hat, da der Rechtsanwalt doch 
dem einfachen Mann überlegen iſt. Vor Jahren ließ 
der Richter einen ſehr tüchtigen Rechtskonſulenten zur 
Vertretung zu; in letzter Zeit iſt dies aber abgelehnt 
worden. (G.) 

* Königsberg, 16. Jan. Am Sonnabend den 
22. Februar begeht die hieſige phyſikaliſch⸗ökonomiſche 
Geſellſchaft die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens. 

* Königsberg, 17. Jan. In der telegraphiſchen 
Antwort Emin Paſchas an die hieſige philoſophiſche 
Fakultät (die ihn bekanntlich zum Ehrendoktor ernannt) 
iſt leider ein ſinnentſtellender Druckfehler vorgekommen. 
Die Antwort lautet: „Vom Krankenbette Dank! Un⸗ 
verhoffte Ehre!“ — nicht „langgehoffte“, wie es dem 
Druckfehlerkobold beliebte. — Einen hochwichtigen 
Beſchluß hat geſtern die Kommiſſion gefaßt, welche 
Magiſtrat und Stadtverordnete zur Berathung der 
Frage eingeſetzt haben, wie bei der Kanaliſation der 
Stadt die menſchlichen Auswurfsſtoffe beſeitigt werden 
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in den Pregel eingehen ſollen, iſt noch kein Beſchluß 
gefaßt. (K. Bl.) N 

Pillau, 16. Jan. Heute Nachmittags ijt der 
ehemalige Rektor des hieſigen ſtädtiſchen Realpro⸗ 
gymnaſiums Herr Auguſt Zander an der Influenza 
verſtorben. 

* Goldap, 16. Jan. Für das Provinzial⸗Bundes⸗ 
ſchützenfeſt, welches in dieſem Jahre an unſerem Orte 
gefeiert werden wird, ſoll ſeitens des Vorſtandes der 
hieſigen Schützengilde die Zeit vom 8. bis 11. Juni 
in Ausſicht genommen ſein. 

* Bromberg, 17. Jan. Ein hieſiger Arbeiter 
hatte 360 Mark geſpart, die er bei der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe zinslich angelegt hatte. Geſtern 
nun wollte er wiederum der Summe einen kleinen 
Betrag hinzufügen und zu dieſem Zweck das Spar⸗ 
kaſſenbuch mitnehmen; doch war daſſelbe verſchwunden. 
Nach längerem Leugnen geſtand ſeine Juin e 
Tochter, die dem Vater die Wirthſchaft führte, da ft 
das Geld abgehoben und verbracht habe. Das junge 
Mädchen hatte nämlich die Bekanntſchaft eines jungen 
Mannes gemacht und mit dieſem ein Liebesverhältniß 
angeknüpft. Während der Vater den ganzen Ta 
über abweſend war, haben die Beiden das Geld ae 
und nach gemeinſam verpraßt. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
* Die Stadt Lindau hat dem Dichter Dr. Herz 
mann Lingg, welcher daſelbſt am 22. Januar 1820 
geboren wurde, das Ehrenbürgerrecht verliehen. 
* Berlin, 16. Jan. In der geſtrigen Sitzung 
der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft verlas Profeſſor 
Virchow ein Schreiben des Vereins für innere 


Medizin. Derſelbe hat den Beſchluß gefaßt, über die 


Influenza⸗Epidemie eine Sammelforſchung anzuſtellen; 
der Verein richtet deshalb an die Mediziniſche Geſell⸗ 
ſchaft das Erſuchen, ſich an dieſem Unternehmen zu 
betheiligen. Es iſt bereits vom Verein für innere 
Medizin ein Ausſchuß gewählt. Die Medtzi⸗ 
niſche Geſellſchaft beſchloß, ſich an den Arbeiten 
zu betheiligen. — Ein geradezu ungewöhnliches 
Aufſehen erregte ein von Dr. O. Rofenthal 


vorgeführter junger Mann von 23 Jahren, der 


einen Fall von »Pseudohermaphroditismus masculi- 
nus« darſtellt. Der „Patient“ war bei feiner Geburt 
für ein Mädchen gehalten und dementſprechend be⸗ 
handelt und erzogen worden. Bei Beginn des ſchul⸗ 
pflichtigen Alters wurde er in eine Mädchenſchule ge⸗ 
geben, aber er fühlte ſich hier unter ſeinen weiblichen 


* 


‘ 


Kameraden wie ein Wolf unter den Schafen, und | 
nicht ſelten mußte er wegen grober Ungezogenheiten 


beſtraft worden. Als der „Patient“ zwölf Jahre alt 
war, ordnete die Polizei eine ärztliche Unterſuchung 
an, welche ergab, daß er von nun ab als Knabe be⸗ 
15 delt, gekleidet, erzogen und deshalb auch einer 
n butte überwieſen wurde. In ſeinem 15. Jahre 
men er das Schloſſerhandwerk, das er noch jetzt 
etreibt. 
Berlin, 17. Jan. Geftern Abend fand im 
Friedrich ⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater die Erſtauf⸗ 
führung der neuen Operette von Millöcker „Der 
arme Jonathan' ſtatt. Das Textbuch, von den als 
Librettodichter bereits vortheilhaft bekannten Herren 
H. Wittmann und J. Bauer geſchrieben, iſt ſehr lustig 
und überreich an witzigen Einfällen. Millöcker's 
Muſik ſchmiegt ſich der Handlung auf das liebens⸗ 
würdigſte an. Die Darſtellung war ganz ausge⸗ 
zeichnet. Viele Nummern mußten wiederholt werden, 
und nach jedem Aktſchluß wurden die Darſteller, 
ſowie Herr Direktor Fritſche und Kapellmeiſter Feder⸗ 
mann mehrmals gerufen. 
* Julius Stettenheim reiſt eben nach Sieben⸗ 
. — um in allen größeren Städten Vorträge zu 
alten. 
i * Max Bruch verläßt Breslau wieder. Der von 
ihm geleitete Orcheſterverein hofft Hans von Bülow 
für die erledigte Dirigentenſtelle gewinnen zu können. 
* Dresden, 17. Jan. Der Opernſänger und 
Komiker Heinrich Marchion, eines der älteſten und 
beliebteſten Mitglieder unſeres Hoftheaters, iſt geſtern 
Nachmittag an der Influenza geſtorben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Aus Poſen, 15. Januar, wird uns geſchrieben: 
Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
heute den verantwortlichen Redakteur des „Dziennik 

Poznanski“, Vinzent v. Bolewski, wegen Beleidigung 
der Regierung in Marienwerder und wegen Vergehen 

wider die öffentliche Ordnung (§ 131 StrcWet 8) 
durch drei Artikel über das Verbot der polniſchen 

Sprache in den Volksſchulen zu einer Geldſtrafe von 
300 Mark; der Staatsanwalt hatte 6 Wochen Gefäng⸗ 
niß beantragt. 

| — Zur Entſcheidung über den Strafrechtsbe⸗ 
griff des groben Unfugs. Das Kölner Ober⸗ 
landesgericht hat nach dem „Berl. Tgbl.“ entſchieden, 
daß durch objektive Wiedergabe von Gerichtsverhand⸗ 
luungen grober Unfug durch die Preſſe nicht verübt 
werde, und hat demzufolge den Redakteur der 
„Wupperthaler Volksblätter“ A. Capallo, freigeſprochen. 


Jagd, Sport und Spiel. 
* Dirſchan, 17. Jan. Auf der Treibjagd, die 
am Mittwoch auf der Feldmark des Gutes Rathſtube 
abgehalten wurde, wurden 63 Haſen und 1 Reh zur 
Strecke gebracht. 


Die Influenza. 
New⸗York, 14. Jan. In der Stadt New⸗ 
Vork find im Ganzen bis jetzt 150,000 bis 200,000 
Perſonen an der Influenza erkrankt. Die Epidemie 

läßt jetzt an Heftigkeit nach. Geſtern ſtarben an 


Lungen⸗ und Luftröhrenentzündung, die ſich aus der 
Jufluenza entwickelt hatten, 103 Perſonen. 

— Auch in Konſtantinopel greift die Influenza, 
trotz des herrlichen geſunden Klimas der Stadt am 
goldenen Horn, immer weiter um ſich. Auch der 
Großvezier Kjamil Paſcha muß wegen eines leichte 
Influenza⸗Anfalles das Bett hüten. 

* London, 17. Jan. Die Prinzeſſin Maud von 
Wales und der Lordmayor Iſaacs find an der In⸗ 
fluenza heftig erkrankt. 

— Die Influenza hat einem Geſchäftshauſe 
großen Segen gebracht und zwar der Firma in 
Frankfurt, welche das Patent auf Antipyrinpulver 
beſitzt, das nur von dieſer Firma in den Handel ge⸗ 
bracht werden darf. Der Gewinn der Firma ſoll ſich 
bereits auf 400,000 Mark belaufen, denn, wie die 
„Pharmaz. Ztg.“ mittheilt, betragen die Selbſtkoſten 
für das im Detail mit 25 Pf., im Engroshandel mit 
15 Pf. verkaufte Antipyrin netto 1 Pfennig. 

— In Recklinghauſen, ſind die beiden Aerzte 
der Stadt an der Influenza geſtorben. 

* Wiesbaden, 17. Jan. Die Influenza tritt in 
beängſtigenden Formen auf. Der Prczentſatz der 
Geſtorbenen iſt erſchreckend. Unter anderen erlag der 
Krankheit Geh. Juſtizrath Hopmann, Präſident des 
Landgerichts. N 

* Poſen, 14. Jan. Eine wohl noch nirgends 
beobachtete Folge hat die Influenza in einem Falle 
in Poſen hinterlaſſen. Vor etwa drei Wochen erkrankte 
Generalarzt Dr. Henrici an der Influenza, die heftig 
auftrat, aber glücklich verlief. Als der Erkrankte faſt 
wiederhergeſtellt war, trat plötzlich am linken Bein im 
Unterſchenkel völlige Blutſtockung ein, die nach kurzer 
Zeit einen bösartigen Charakter angenommen hat, daß 
die behandelnden Aerzte eine Amputation für noth⸗ 
wendig erklärt haben. Vorher ſollte nach der „Schleſ. 
Ztg.“ jedoch noch ein Spezialarzt aus Berlin zu Rathe 
gezogen werden. 


Vermiſchtes. 


* Ein Gefangener von Saadani hat im Ber⸗ 
liner Aquarium Unterkunft gefunden. Bei der Er⸗ 
ſtürmung von Saadani in Oſtafrika, welche bekanntlich 
am 8. Juni v. J. unter Führung des Reichskommiſſars 
Wißmann und des Korvetten⸗Kapitäns Draeger ſtatt⸗ 
fand, fiel auch ein Affe in die Hände der Sieger. 
Er wurde in einem brennenden Hauſe angebunden 
vorgefunden und von den Mannſchaften des Aviſo 
„Pfeil“ aus ſeiner gefährlichen Lage befreit. Der 
Affe, ein heller Pavian, hört auf den ihm von der 
Schiffsmannſchaft gegebenen Namen „Saadani“. Mit 
ſeinen afrikaniſchen Verwandten, mit denen er das 
ſeitliche Affenhaus an der Voliöre theilt, hat er bald 
innige Freundſchaft geſchloſſen. 

fr en verheirathet. Ein Mann in Te⸗ 
neſſee hat es fertig gebracht, ſich zehnmal zu verheira⸗ 
then, nicht etwa, nachdem er ſeine Frauen durch Tod 
oder Scheidung zuvor verloren hatte, ſondern ſeine 
zehn Frauen ſind alle am Leben und er iſt mit allen 
zehn zugleich verheirathet, ohne daß eine von der an⸗ 
deren etwas wußte. Allerdings hat er ſich für den 
unerlaubten zehnfachen Eheſtand eine Anklage zugezo⸗ 
gen und ſeine zehn beſſeren Hälften treten nun als 
Zeugen gegen ihn auf. 


Schwiebus, 15. Jan. Zur diamantenen Hoch⸗ 
i verlieh der Kaiſer dem Emwohner Pfänder die 
hejubiläums⸗Medaille. 


hier der Selbſtmord des bekannten Inhabers der 
früheren italieniſchen Weinkneipe im Ausſtellungspark, 
Canetta, deſſen einſtige Angeſtellte ſich in Berlin aus 
dem Fenſter ſtürzte. — Zu dem großen Hamburger 
Pferdemarkte, der am Donnerſtag und Freitag hier 


ſtattfindet, waren bis heute ſchon über 6000 Pferde 


aus Frankreich, Belgien, Italien, Preußen, Mecklen⸗ 
burg, Hannover, Schleswig⸗Holſtein und Dänemark 
eingetroffen. 

* Berlin, 17. Jan. Am geſtrigen Nachmittage 
gegen 3 Ahr hat ſich kurz vor der Station Tempelhof 
ein ſehr bedauerlicher Eiſenbahnunfall ereignet. Um 
die angegebene Zeit kam von Halle her ein Güterzug 
und auch von Berlin aus war ein ſolcher abgelaſſen 
worden. Durch eine noch nicht aufgeklärte Urſache 
kamen kurz vor Tempelhof die beiden Züge auf das⸗ 
ſelbe Geleiſe, wodurch trotz langſamer Fahrt ein hef⸗ 
tiger Zuſammenſtoß der beiden Züge erfolgte. Drei 
Wagen des Halle'ſchen Zuges wurden mehr oder we⸗ 
niger ſtark beſchädigt; einer davon iſt faſt zertrümmert. 
Auf dieſem Wagen befand ſich der Bremſer Bebe. 
Derſelbe iſt ſchwer verletzt worden; er erlitt einen 
Beinbruch und ſchwere Kontuſionen am Kopfe. Auf 
Anordnung eines ſchnell aus Tempelhof herbeigeholten 
Arztes mußte der Verletzte in einem Tragkorbe in 
das Eliſabeth⸗Krankenhaus geſchafft werden. Vom 
übrigen Zugperſonal iſt ſonſt Niemand verletzt worden. 
Die Maſchine des Hallejdjen Zuges wurde wenig 
beſchädigt. 

* Tarnowitz, 14. Jan. Ein entſetzliches Unglück 
ereignete ſich am 13. d. Mts. auf dem Bahnhofe in 
Tarnowitz. Der Lokomotivführer Opitz wurde, als er 
ſich ſeitwärts herausbeugte, von einem vorüber⸗ 
fahrenden Packwagen derartig getroffen, daß ihm der 
halbe Kopf abgeriſſen wurde und ſein Tod ſofort 
eintrat. 

* Ein ſchrecklicher Schuß. In Kirſchbichl, 
Bezirk Kufſtein (Tyrol), hat ein Schulknabe, Sohn 
eines Bergarbeiters, Namens Ferrari, ſeine eigene 
Mutter erſchoſſen. Der Schuß ging in Folge unvor⸗ 
ſichtigen Gebahrens los und traf die Frau in's Herz. 

* Eiſenbahnunfälle. Am vorigen Donnerſtag 
ſtießen infolge dichten Nebels in der Nähe von Mai⸗ 
land zwei Laſtzüge zuſammen. Sieben Perſonen 
wurden verwundet, davon eine lebensgefährlich. 
Wenige Stunden hierauf fand ein Zuſammenſtoß des 
Turiner Eilzugs mit einem Laſtzug ſtatt. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde von den Paſſagieren Niemand verletzt; 
ſie mußten nun nach Mailand zurückkehren. Ein 
Bremſer wurde ſchwer verwundet. Ein von 
Cheſterfield in Derbyſhire abgelaſſener Bahnzug mit 
mehr als hundert Grubenarbeitern ſtieß wenige 
Minuten nach ſeiner Abfahrt mit einer Anzahl Güter⸗ 
wagen zuſammen, wodurch letztere ſowie der größte 
Theil der Wagen des Perſonenzuges zertrümmert 
wurden. Zwiſchen 60 und 70 Arbeiter trugen mehr 
oder weniger erhebliche Verletzungen davon 

* Ein Sohn des amerikaniſchen Millionärs Vander⸗ 
bilt, Georg Vanderbilt, Beſitzer eines perſönlichen 
Vermögens von 100 Millionen Dollars, wird ſich 


7 | EI Charleſtown. 
* Hamburg, 16. Jan. Großes Aufſehen erregt 


gangen, um Schlittſchuh zu laufen. In ſeiner DE 


demnächſt verheirathen; die zukünftige Gattin DE 
Kröſus iſt eine Amerikanerin, Fräulein Mary John 
Georg Vanderbilt zählt tid 
brigens zu dem Stande der Schriftſteller. 

Kalai, 16. Jan. Ju den letzten Tagen der ver 
floſſenen Froſtperiode war der Sohn des hieſigel 
Bürgermeiſters Neumann auf den Mühlenteich ge 


gleitung befand ſich der Hund deſſelben. Plötzlich 
brach der Knabe ein. Der, Hund, dies bemerkend 
ſprang ſofort in das eiskalte Waſſer, packte den Knaben 
an dem einen Arm und hielt ihn ſo lange übel 
Waſſer, bis Leute hinzukamen, die denſelben retten 
konnten. b 

* Paris, 17. Januar. Dem „Petit Journal 
zufolge kam geſtern von Wien auf dem hieſigen OM 
bahnhof ein polniſcher Schneider in einer Kiſte ver 
packt an, der das Reiſegeld paren wollte. Derſelbe 
wurde ſofort verhaftet. ‘ 

* gieval, 17 Januar. Der engliſche Dampfe 
„Thalia“, der von Savannah mit 4000 Ballen Baume 
wolle nach Reval ging, ſcheiterte vor Reval. Da 
Schiff iſt voll Waſſer, die Mannſchaft gerettet. 


Ein wirklich praktiſcher Komptoirkalendet 
iſt für jedes kaufmänniſche Geſchäft, für jeden 19 
öffentlichen Verkehr Stehenden ein unentbehrliche 
Erforderniß. Und doch giebt es wenige Kalendel 
welche im Stande find, verſchiedenen Bedürfniſſen z 
Als ein ſolcher kann dagegen del 
ſoeben ausgegebene Inſertions⸗Kalender für 1890 del 
Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe mit Rech 
die ſieben 
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Apotheke auf Laggarten Nr. 106, ſowie in der Raths⸗Apoth. von Apoth. Kornstädt. Ju Langfahr b. Apoth. Strecker. 


In Grandenz in der „Schwanen⸗Apotheke“ bei Apotheker Serger & Güldenpfennig und der „ebwen⸗ Apotheke“ 
bei Apotheker Rosenbohm. In Culmſce bei Apotheker Liepe. In Bt. Eylan bei Apotheker Böltoher. 
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= Dieſer Kräuterhonig it vo 
aot ung anal eon eae 1 
vorzüglichſte der der Geſundheit dien i u f a 

Das Netept hierzu ie ndheit dienlichen Mittel anerkannt worden. 


t mir vor ca. „40 Jahren“ durch nt zugefallen und ift dieſer Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig ſchon ſeit 12 5 55 vor 350 


& 8 ˖ . 0 

ange enen er den von Krankheitsfällen mit endſten Erfolgen gebraucht worden. Derſelbe ijt daher keineswegs mit den in neuerer 
si Den sichersten ke vergleichen, die meiſtens nur das Publikum täuſchen. 

ben BERN un © Seit meinem 20. Jahre litt ich ſchon an intercurrenten Bruſtzufällen, wodurch der Keim zur Lungenſchleimſchwindſz 

Militar fee den iſt und ich dieſerhalb ſ. Z. F N \ ; 

Wallitär frei lam. Durch den Gebrauch u Kräuter⸗Honigs und Thees bin ich Gott fei Dank fo weit hergeſtellt, daß ich mich noch in meinem 76. Jahre 

Hans fühle und noch lange zu leben gedenke. 


eit täglich 


Nachſtehende wörtliche Abſchrift des Originals, welches bei mir einzuſehen iſt, bewelſt, daß derſelbe ſchon vor 350 Jahren von bohen und böchſten 
Herrſchaften rent und auch die größte Anerkennung da gefunden hat, wo alle andern Mittel nicht mehr wirkten. ae 
a Erzählung des Unterzeichneten, 7 dieſes Mittel der Nachwelt . Gebrauch überlaſſen hat. Zn 
ei einem Durchzuge mit einem großen Heere, welches Kaiſer Karl J, auf Empfehlung deſſen Herrn Oheims mir anvertraut hatte, um es in die 
Berberet (Tunis) zu führen, wurde ich bei einem Bauer einquartiert, der mir ſehr all zu fein ſchien. Er war wirklich 190 Jahre alt, wie ich Da FR 
allen Lenten erſuhr, ſondern auch durch eine Durchſicht ſeines Taufſcheins mit Gewißheit überzeugt wurde. Dieſer gute Alte war gleichwohl fo geſund = 
munter als ein Bjahriger. Dies bewog mich, mich nach feiner Lebensart zu erkundigen. Aus Erkeuntlichkeit für die Ehre, die ihm durch meine Ein a ene 
widerfuhr, wollte er mir ſolche gern offenbaren. & verſicherte mich, daß er in dem Zuſtande, in dem ich ihn ſehe, ſich allein durch den 5 15 . SR 
8 hriebenen Kräuter⸗Honig erhalten habe obgleich er, wie es 2 Ye Stand mit fid) Svingt, immer hart und rauh gelebt, ja er geſtand mir, daß = 1555 ee 
55. Jahr ein luſtiger Bruder geweſen fo gut als ſeine vier Kameraden, welche er mir gezeigt hat, und die nicht viel fünger waren als er, auch ſe au: : 55 15 
gotten, und doch jeit 50 Jahren als fie fid dieſes Kräuterhonigs bedient, vollkommen gefund ind, Die Erfahrung, welche ich ſowohl an mir ſe 1 Be 2 a 
Bnjuhlig anderen Verſonen gemacht habe, hält mich von der Unfehlbarkeit und unzwelfelhaſten Allgemeinheit bieſes Mittels überzeugt. Auf mein ee aa 
durch solches ehemals der Graf von Edenbruck von einer Iöjährigen Krantheit, der Kurfürſt von. Bayern, dem von allen Aerſten isle Dats SED 4 5 
befagt worden, hergeſtellt, die vom Schlage ſeit 5 Jahren gelähmte Martgräflin von Brandenburg, bie Herzogin von Innsbruck und fa „ 
worden, daß deren Anzahl Erſtaunen erregen muß. Demnach rathe ich Ihnen, meine Herren, die ſchon fo viele Jahre betiligerig 1 ade 1 
Honigs zu bedienen, indem ich verſichere, daß, wenn es ja ein menſchliches Mittel geben kann, dieſes Fire Genejung unfehlbar beriefch —— 5 5250 5 Beit 
Stele Arznei geheim gehalten, weil ich die Freude genießen wollte, darum von Jedermann aufgeſuch zu werden, del meinem 70hährigen Al 1 2 ee „ 
aller Ruhmbegierd. zu entſagen und meinen Schatz bekannt zu machen. a. gez. Genera A 


brauch des Bräufer- Boris.  - Be en 
Bei jedesmaligem Gebrauch des Honigs muß man ae Flaſche umſchütteln. Man muß alle Kenz, nüchtern einen guten e a eae 

und 1 bis 2 Stunden nicht darauf eſſen und trinken, um dieſem Zeit zum Verdauen zu laſſen, damit dleſer das Geblut verdünnt, ſich 110 11 veraltet find 

des Körpers ausbreitet und reinigt. Man muß fig deffen längere Beit bedienen, nachdem die Derſtopfung und Kran! Als 15 er Ente 

denn es wäre zu ungeduldig, ich will nicht 11 zu unvernünftig, um von inneren lebheln, weiche mehrere de edel an 

Rebung gebraucht haben, in kurzer Zeit befreit fein au wollen. Wenn man genejen iff, ſo iſt es doch gut, daß man das 

und wann nehme, um die Geſundheit zu ſtärken und einem Nückfalk vorzubeugen. 


27° Wicking dies Eränter-Monias BE e en 
Dieſer fo rühmlichſt anerkannte, namentlich Schwachen, Siechen, Bettlägerigen, nicht genug anzurathende Kräuterhonig fate den de Cae Abrige 
Coat ophung n der Leber und der Milz, derſelbe iſt ein unfehlbar helfendes Mittel gegen Lungenleiden, weil damit das buvan Verdorbene rb irtungen, Dräſen 
Gefunde, wäre es auch nur ein kleines Stück, erhalten wird. Die Eugbrüſtigkeit heilt es offenbar, ſtürkt die Nerven, zertheilt mit ber Eh ee Fe ae, 
u . w., wirkt ſtark auf die Nieren, reinigt bie Harngänge, hält den Leib offen, überhaupt alle innerlichen Kranfpeiten, fie mögen RR Ben Schlaf, mit 
denn er läßt keine ſchlechten Säfte in den Leib, ſondern treibt alles gelinde unter ſich. Derſelbe schärft den Appetit zum Siien 3 Be Titel 
einem Worte, man kann glauben, beim Gebrauch diefes Kräuter⸗Honigs niemals ein anderes Mittel nötbig un ‚haben, jo lange Überhaupt © 
Preis: 1 Flaſche 1 Mark, 3 use 1,75 Mark, 1 Flaſche 3,50 Mark. 
MNur echt mit obiger Schutzmarke⸗ 


Außerdem wis ellen Bruſtkranken, Hals⸗ und Lungenſchwindfüchtigen, ſowie auch Huſtenleidenden mein vers; 


— > Be 
=  MRräuter-Ther en = 
weiter neben dem Gebrauch des Kräuter⸗Honigs zur baldigen gründlichen Heilung helkend tft, angelegentlichtt emrinnien. 1 5 

: oe & Vacket 56 a Ry haben in den obengenannten Apoſtern. BET Aten: meme FP ag > 


alich anerkunnter 
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Altiefe und Dankſchreiben. 


Seit 10 Monaten leide ich an Nieren⸗Krankheit, viele 
Mittel habe ich dagegen angewandt, aber aue ohne Erfolg. Durch Zufall kam 
mir ein Proſpekt über Ihren Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig nebſt Dr. Ferneſt'ſcher 
Lebens⸗Eſſenz in die Hände und nachdem ich mit dieſen Mitteln einen Verſuch 
gemacht hatte, befand ich mich ganz wohl, die Schmerzen ließen bald nach; ebenſo 
verlor ſich die Athemnoth, auch hatte ich einen recht guten Schlaf. Ich kann demnach 
den Gebrauch des Honigs und der Eſſenz aus eigener Erfahrung beſtens empfehlen. 

Groß Dallenthin, 26. Januar 1889. Seidel, Stationsvorſteher. 

Hiermit theile ich Ihnen 
Kräuter⸗Honig von recht wohlthätiger Wirkung iſt. Bei hartnäckiger Lungen⸗ 
und J agenverſchleimung, verbunden mit Huſten und ſtarkem Auswurf, hatte 
feine 2 awendung hier ſichtlich erwünſchten Erfolg. 

kallningken, Oſt⸗Preußen, 24. April 1889. Beckmann, Präzentor. 

au mein Bruſtleiden habe ich den Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig nebft 
Thee it dem beſten Erfolge gebraucht. 

Klein⸗Steegen, Oſt⸗Preußen, 17. Jauuax 1889. A. Schulz, Stellmachermeiſter. 
Hiermit bezeuge ich gern, daß C. Lies Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig mir 
bei Heiſerkeit und Catarrh gute ae eleiſtet hat. 

Sakuten bei Memel, 9. Juni 880. 

Ich theile Ihnen hiermit gerne mit, daß ich kürzlich durch Anwendung 
Ihres Geſundheits⸗Kräuter⸗Honigs nebſt Thee von einem läſtigen Huſten, der 
mich ſchon längere Zeit quälte, binnen einigen Tagen vollſtändig geheilt wurde, 

Nittermannshagen i. Mecklenb. 22. April 1830. Bönnig, Briefträger. 

Ihren Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig nebſt Thee habe ich mit beſtem Erfolge 
gegen mein langjähriges Lungenleiden angewandt, und kann ben Gebrauch die⸗ 
ſer Mittel nur empfehlen. 

Neulanske bei en a. W., 11. April 1889. 9, Böſe, Beſitzer. 

„Der Geſundheits⸗träuter⸗Honig hat mir bei Verſchleimung, Magenleiden 
vorzügliche Dienſte geleiſtet. 

Kunzendorf, 8. April 1889. 

„Gern bezeuge ich, daß wohl kein Mittel geeigneter ſein dürfte, ſchneller 
und ſicherer bei Kindern wie Erw achſenen hartnäckigen Huſten und ſonſt anhal⸗ 
tende Heiſerkeit, ſowie Bruſt⸗ und Lungenleiden zu befeitigen, als der Geſund⸗ 
heits⸗Kräuter⸗Honig nebſt Thee; denn hier haben dieſe Mittel die vorzüglichſten 
Dienſte geleiſtet, ein Jeder iſt b 
Wirkung derſelben. Freiberg, 19. April 1889. Auguſt Burckßardt. 

l 7 aller Hals⸗ und . halte ich es für meine 
Pflicht en ert auszuſprechen, daß der Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig von 
C. Lück in Co erg lig bet mir als ein vortreffliches Mittel gegen Huften, Hals⸗ 
und Bruſtleiden bewährt hat. Seit Sabren leidend, wurde mein Zuſtand von 
Jahr zu Jahr ſchlimmer und ſehr bedenklich, fo daß ich auf Geneſung keine 
Hoffnung hatte. Da hörte ich von glaubwürdigen Perſonen viel Gutes von 
Ihrem Honig, und ſo entſchloß ich mich, denſelben zu verſuchen, und welche Freude, 
denn in der erſten Woche beſſerte ſich mein Zuſtand ſchon ganz bedeutend und 
trat aujebends Beſſerung ein, und jetzt nach Gebrauch von zwei Flaſchen bin 
ich wieder vollſtändig geſund und munter, ſo daß Jeder, der mich früher geſehen, 
letzt wieder ſieht, auf's Höchſte erſtaunt tft. 

Peterwitz, Kreis Frankenſtein, 24. Mai 1887. Joſef Wagner. 

Zu meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen, daß ich mich nach dem 

ebrauche Ihres Kräuter⸗Honigs ſowie des Kräuter⸗Thees bedeutend beſſer befinde. 
Nein langjähriger Bruſtkatarrh, die Engbrüſtigkeit und der ſtarke Schleimaus⸗ 
wurf ſind faſt ganz gewichen. Ich kann daher allen Bruſtleidenden Ihren 
Kräuter⸗Honig nebſt Kräuter⸗Thee auf das Beſte empfehlen. 

Weſthofen im Elſaß, 24. Oktober 1887. Sperling, Staatsförſter. 

Durch Zufall wurde ich veranlaßt, gegen meinen ſo läſtigen Huſten und 
Athmungsbeſchwerden Ihren rühmlichſt bekannten Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig 
und den Kräuter⸗Thee anzuwenden und kann Ihnen hiermit die erfreuliche 
Mittheilung machen, daß ich nach dem Gebrauch von meinen Athmungsbe⸗ 
schwerden und Huſten völlig befreit bin. Ich kann daher allen an diefer quälenden 
Krankheit Leidenden den Honig, ſowie den Kräuter⸗Thee beſtens empfehlen. 

Louiſenburg, Uckermark, 24. März 1888. Huguft Nanjock. 

Es freut mich, ſchon nach Verbrauch einiger Flaſchen des Geſundheits⸗ 
Kräuter⸗Honigs mittheilen zu können, daß mein langjähriges Lungenleiden bei⸗ 
nahe beſeitigt, und hoffe ich eee auf gänzliche Heilung deſſelben. Bitte 
mir daher wieder 4 Flaſchen A 1 M. 75 Pf. gegen Nachnahme ſenden zu wollen. 

Königl. Freiſt bei Vietzig, 15. Mai 1888. Carl Ged, Eigenkhümer. 

Ihr Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig thut mir gute Dienſte. 

Kraftsdorf, 3. Februar 1888. 3 

bon Heldreich, Königl. Kavallerie⸗Lieutenant a. D. 

Ich kann Ihnen mittheilen, daß der angewandte Geſundheits⸗Kräuter⸗ 
Honig ſowie der Kräuter⸗Thee ganz vorzüglichen Erfolg gehabt. Sofort haben 
dieſe Sachen außerordentli ganbie bei meinem veralteten Huſten gewirkt, fo 
daß derſelbe, der allen angewandten Mitteln trotzle, ſich ſchnell zum Beſſern 
gewendet hat und nunmehr gänzlich geſchwunden iſt. 


Frau E. Hoffmann. 


M. Braun. 


Maasleben bei Eckernförde, 19. November 1887. H. Seemann, Meiereipächter. ; 


Ich kann nicht Dun Sie von der vorzüglichen Wirkung Ihres Geſund⸗ 
heits⸗Kräuter⸗Honigs bei Lungen⸗ und Luftröhren⸗Katarrh zu u nalen 
enger orf, 8. Auguſt 1888. Catharina Bleek. 

Mit beſtem Dank 1 ich daß meiner Frau Ihr Geſundheits⸗Kräuter⸗ 
Honig bei heftigem Katarrh und Huſten eine bedeutende Linderung verſchafft hat; 
weshalb Sie um weitere 2 Flaſchen & 3 M. 50 Pf., ſowie 2 Pack Thee erſuche. 

Zinnowitz, 9. Februar 1888. . Heldt. 

Bei heftigem Huſten und Bruſtſchmerzen empfand ich nach dem Gebrauch 
von nur einer Flaſche Ihres Geſundheits⸗Kräuter⸗Honigs ſofort auffallende 
Beſſerung und hat ſich das Uebel ſchnell wieder verloren. ; 

Althütte bei Marienwalde, 11. Juli 1887. Thieme, Lehrer. 

Den ib e Sa und die Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz 
habe ich deshalb gebraucht, weil ich Bruſtleiben, Herzleiden und Magenbeſchwer⸗ 


mit, daß der von Ihnen bezogene Geſundheits⸗ 
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es Lobes voll über die oft überraſchend janelle | 


Ex 


‘| auffallende Befferung un 


niſſe hatte. Seildem ich dieſe Mittel gebraucht, bin ich von den drei Leiden 


gänzlich befreit, wofür ich Ihnen herzlich danke. es 
Gaarden bei Kiel, 7. Juli 1887. Dora Richters. 
Die Anwendung Ihres bewährten Geſundheits⸗Kräuter⸗Honigs hat mich 


wieder wohl und die 


| katarrh 


d 
— Stibbe bei Tütz in Weſt⸗Preußen. 


Ihr Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig ift ausgezeichnet. Ich leide ſeit längerer 
Zeit an Lungenkatarrh, aber ſeit ich Ihren Honig anwende, fühle ich mich 
rankheit iſt gänzlich geſchwunden. 

Seegefeld, 1. Juni 1887. Erich Meißner. 
Seit Jahren von einem hartnäckigen Lungenleiden befallen, bezog ich 
Ihren Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig, deſſen Gebrauch mich in kurzer Zeit hiervon 
J. Gonſchoret. 


gänzlich befreite. 

Marwalde (Oſtpreußen), 3. April 1887. 

Im vorigen Herbſt litt meine Frau an einem heftigen Magenfatarrh; viele 
dagegen angewandte Mittel blieben erfolglos, jedoch nach Gebrauch einer Flasche 
des Geſundheits⸗Krzuter⸗Honigs und der Dr. Ferneſt'ſchen Lebens⸗Eſſenz iſt das 
Uebel gänzlich gehoben, weshalb ich hiermit öffentlich meinen Dank abſtatle. 

Bendorf bei Hanerau (Holſtein), 25. März 1887. Claus Pieper. 

Senden Sie mir wieder zwei Flaſchen Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig, mit dem 
ich gegen mein langjähriges Bruſtleiden die beſten Erfolge erzielt habe. 
Rinnersdorf bei Schwiebus, 10. März 1887. 

Reinhold Zerbe, Bauergutshbeſitzer. 

Ich kann Ihnen mittheilen, daß mir Ihr Honig gegen chroniſchen Lungen⸗ 
die beſten Dienſte geleiſtet hat. i ; 
Barth, 4, März 1887. 

.Geehrter Herr! ; 
Ihren Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig und «Thee habe ich in meiner Familie 
als ganz vortreffliches Hausmittel gegen Bruſtleiden, Huſten und Heiſerkeit mit 
den günſtigſten Erfolgen angewandt und iſt mir ganz unentbehrlich geworden. 

Cannin bei Schlawe, 4. April 1887. Knuth, Lehrer. 

Mit Vergnügen kann ich Sie davon benachrichtigen, daß meine Frau, welche 
bereits ſeit 3 Jahren leidend iſt, durch Ihren Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig wieder 
ſoweit hergeſtellt ijt, daß fie ihre häusliche Arbeit ſelbſt wieder beſorgen kann. 

Schönrode bei Lobſens, 1. Auguſt 1887 


Bernh. Beuing. 


Franz, Gemeindevorſteher. 


Ich nehme Veranlaſſung Ihnen bekannt zu geben, daß ich ſeit dem Ge⸗ 
brauch des Geſundheits⸗Kräuter⸗Honigs von meinem jahrelangen Lungenleiden 
befreit bin, fo daß ich mich wieder vollſtändig geſund fühle. 


iſt, beſtälige ich 
Wahrheit gemäß 


F. Seefeld, 1 Darrmeiſter. : 
leberſendung von zwei 


* 


N Ihren dle mi dee gebrauche ich ſeit einiger Zeit mit dem, 
veralteten Bruſtübel 1 ich nach dem Gebrau 


hergeſtellt zu werden. 

* den bei Rordenburg, den 25. Februar 1888. 

1 e : a, Groß, Gemeindevorſteher. 
0 Durch die Anwendung des Geſundheits⸗Kräuter⸗Honigs bin ich von 


| einem bösartigen Bruſt⸗ und Lungenleiden in überraſchender Weiſe befreit 


nach Verbrauch von nur 2 Flaſchen von meinem N Huſten is Magen: 


verſchleimung gänzlich befreit, weshalb Sie mir wieder 2 Flaſchen ſenden wollen. 
TE bei Rogeliang (Weſtfalen), 16. Juni 1887 Auguft 


— teren fee 


Waben bel F. G. Hesdes in Masta - 


angewieſche. 


worden und ſehe ich mich daher nt auf dieſes ſchätzbare und köſtliche 
Hausmittel hiermit aufmerkſam zu machen. i 

Klein⸗ arzſee bei Tempelburg, 2. Januar 1888. 
Klein⸗Schwarzſee pelburg, d. Gere 


—— — 


